
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
31 (1899)

110 (12.5.1899)

urn:nbn:de:gbv:45:1-683347

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-683347


Die „Nachrichten" erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

korasproodsarobiiis, Kr. 4S.
Nachrichteil

Inserats finden KsMSstmße
Verbreitung und kosten Pw
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant. Parussek,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremens
Herren E . Schlotte ».W . Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.

^ 11V . Oldenburg , Freitaa . den 12. Mai 1899. XXXIII . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Ans dem Aeichstage.
Unser ParlamentarischerMitarbeiter schreibt unterm 10 . Mai:

Die heutige Reichstagssitzung brachtezweiUeberraschungen:
ein beschlußfähig es Haus und eine ausgedehnte Geschäfts¬
ordnungs - Debatte, in die auch Präsident Graf Ballestrem
eingriff. Auf der Tagesordnung stand die zweite Lesung des
Jnvalidenversicherungsgesetzes. Die äußerste Linke
wollte den Entwurf nicht „ durchgepeitscht" , und ihn deshalb von
der Tagesordnung abgesetzt wissen . Ein entsprechenderAntrag
Singer (Soz .) wurde jedoch , nachdem die Redner fast sämt¬
licher Fraktionen ihn bekämpft, gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und eines Teils der Freisinnigen Volkspartei
abgelehnt. Die äußerste Linke hatte diesmal „ die Rechnung
ohne den Wirt " gemacht. Ihre Hoffnung , durch erfolgreiche
Anzweiflung die Beschlußfähigkeitdes Hauses die zweiteLesung
des Jnvalidenversicherungsgesetzeshinauszuschieben, erwies sich
für diesmal als trügerisch. Ob das auch in Zukunft der Fall
sein wird, erscheint jedoch fraglich. Die heutige Beschluß¬
fähigkeithatten zweifelsohne äußere Umstände „ mitverschuldet" ,
so z . B . das schlechte Wetter . Es goß in Strömen vom
Himmel herunter , und das mochte manchen Neichsboten, der

noch in Berlin weilte, sich aber insgeheim bereits Ferien be¬

willigt hatte , veranlaßt haben, noch einmal die Stätte seiner
gesetzgeberischen Thätigkeit aufzusuchen — bei solchem Wetter
immer noch die annehmbarste Zerstreuung . Mit dem Nahen
des Pfingstfestes dürften sich aber die Reihen dieser Herren
stark lichten, sodaß der Reichstag wohl bald wieder im Zeichen
der Beschlußunfähigkeit stehen wird . Es ist also wenig Aus¬
sicht , die erste Lesung des 163 Paragraphen zählenden
Jnvalidenversicherungsgesetzes vor den Pfingstferien zu be¬

endigen, zumal die äußerste Linke ein ganzes Bündel Ab-

änderungsantrüge gestellt hat und die Taktik befolgt, zur
Begründung der Anträge bewährte Dauerredner , z . B . den

Abgeordneten Stadthagen, zur Tribüne zu entsenden und

namentliche Abstimmungen zu beantragen , diese natürlich mit

Erfolg , da die sozialdemokratischenStimmen (57 ) allein zur
Unterstützung solcher Anträge ausreichen. Auf Grund einer

namentlichenAbstimmung konnte der Präsident heute die An¬

wesenheit von 219 Abgeordneten konstatieren.
Im Seniorenkouvent des Reichstages am Mittwoch

Abend gab der Präsident seine Absicht kund , die Verhandlungen
über das Jnvalidenversicherungsgesetz möglichst bis zum
Donnerstag vor Pfingsten fortzuführen und dann bis zum
6. Juni Ferien eintreten zu lassen. Von mehreren Seiten
wurde bezweifelt, daß sich bis zum Donnerstag ein beschluß¬
fähiges Haus werde Zusammenhalten lassen , zumal die Ueber-

hastung der Beratung vielfach auf Widerstand stoße.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hielt am Mittwoch Vormittag eine

Truppenrevue auf dem Uebungsplatze bei Frescaty ab.

Von 9 bis 11 Uhr ließ der Kaiser das Königsregiment Nr.

145 bataillonsweise vorexerzieren, daran schloß sich eineGefechts¬

übung im Feuer , an der Artillerie und Kavallerie teilnahmen,
dann folgte ein zweimaliger Vorbeimarsch sämtlicher Truppen
der Garnison , dem die Kaiserin im Wagen beiwohnte. Der

Kaiser führte beide Male sein Regiment der Kaiserin vor.

Der Statthalter führte sein neuntes Dragonerregiment . Um

Uhr war die Parade zu Ende . Der Kaiser kehrte an
der Spitze des Königsregiments in die Kaserne zurück , wo er
im Offizierkasino das Frühstück einnahm. Die Parade wurde

vom kommandierendenGeneral , Grasen Häseler, kommandiert.

Nach dem Frühstück beim Königs -Jnfanterie -Negiment Nr.

145 kehrte der Kaiser nach Urville zurück , wohin die Kaiserin

sich alsbald nach Beendigung der Parade begeben hatte.
— Der Kaiser hat auf die Schenkung der Hoh-

königsburg an Bürgermeister und Gemeinderat von

Schlettstadt folgendes Schreiben gerichtet:
Sie haben Mir bei Meinem Besuche der Hohkönigs-

burg diese Burgruine im Namen der Stadt Schlettstadt
zum Geschenk dargeboten. Wie Ich Ihnen bereits mündlich
zu erkennen gegeben habe, nehme Ich diesen Beweis treuer

Anhänglichkeit gern an und freue Mich, nunmehr auch in
dem schönen Elsaß einen eigenen Besitz zu haben und zu¬
gleich Eigentümer einer der größten und besterhaltenen
deutschen Burgen zu sein, deren Steine uns das Wesen
deutscher Ritter-Herrlichkeit aus längst vergangenen Zeiten
mit beredter Sprache verkünden. Möge das Geschenk der
Stadt Schlettstadt ein neues Band vertrauensvoller Liebe

zwischen Mir und dem Reichslande werden und die Hoh-

königsburg allezeit aus ein friedliches Land und eine glück¬
liche Bevölkerung herniederschauen.

Straßbnrg i. E -, den 5 . Mai 1899.
gez . Wilhelm, I . U.

Der klerikale Abg. Spies hat seine gemeindlichenAemter

niedergelegt. Elsässische Zeitungen bringen diesen Schritt mit
der Schenkung an den Kaiser in Verbindung.

— Aus Berlin , 10 . Mai , wird uns geschrieben : Der

König von Schweden, der zwei Tage in Berlin weilte,
hatte hier eine ungefähr zweistündige Unterredung mit dem

Staatssekretär des Auswärtigen , Herrn v. Bülow. Dem

Vernehmen nach sollen bei dieser Gelegenheit zahlreiche
schwebende politische Fragen besprochen worden sein , wobei

sich das gute Einvernehmen zwischen Deutschland und

Schweden, die Einhelligkeit der Auffassung erneut heraus¬
stellte. Insbesondere soll aber die Samoa - Frage den

Gegenstand eingehenderErörterung gebildet haben. Bekanntlich
wird nach der Bestimmung der berliner Samoa -Akte der

Oberrichter auf Samoa vom Könige von Schweden ernannt.
Der berliner Besuch des Herrschers ist daher von nicht
geringer politischer Bedeutung gewesen.

— Zur Portalfrage im Friedrichshain hat die
berliner Stadtverordnetenversammlung am Mittwoch
den Antrag des Magistrats , über die Sache in gemischter
Deputation zu beraten, mit allen gegen 4 Stimmen ab¬

gelehnt. Die Vertretung der Bürgerschaft besteht also darauf,
daß die Angelegenheit im geordneten Rechtswege ent¬

schieden wird.
— Die Fleischschaugesetzkommission des Reichs¬

tages hat am Mittwoch im Z 16 die Ermächtigungen des
Bundesrats abgelehnt, die Einfuhr von Fleisch , dessen Un¬
schädlichkeit für die menschliche Gesundheit in zuverlässiger
Weise bei der Einfuhr nicht mehr sestgestellt werden kann, zu
verbieten und zu bestimmen, daß bei der Einfuhr von Fleisch,
das nach der Art seiner Gewinnung und Zubereitung er¬
hebliche Gefahren für die menschliche Gesundheit erfahrungs¬
gemäß nicht bietet, die Untersuchung unterbleiben oder ein¬
geschränkt werden darf . Die dritte Ermächtigung wurde dem
Bundesrat in der Form erteilt, Fleisch , welches zwar nicht
für den menschlichen Genuß bestimmt ist, aber dazu verwendet
werden kann, darf zur Einfuhr ohne Untersuchung zugelassen
werden, nachdem es zum Genuß für Menschen unbrauchbar
gemacht ist. Z 13 (Benachrichtigung des Besitzers durch den
Beschauervon dem Ergebnis der Untersuchung) wurde gestrichen.

— Die Reichstagskommissionfür die Gewerbenovelle
hat am Dienstag die erste Lesung beendet. Ein Zusatzantrag
der Sozialdemokraten, daß alle Betriebsstätten am Sonnabend
und am Abend vor den Festtagen schon um 4 Uhr geschlossen
werden sollen, wurde gegen die Stimmen der Antragsteller
abgelehnt.

Ausland
Italien.

Die Minifterkrisis hat noch immer keine Lösung ge¬
funden. Das Gerücht erhält sich, daß Pelloux das Präsidium
und das Ministerium des Innern beibchalten, Visconti
Venosta das Ministerium des Aeußeren und Salandra , der
Unterstaatssekretär im Schatzministerium war , als Sonnino
an der Spitze dieses Ministeriums stand, das Schatzministerium
übernehmen werde. — Mehrere Provinzblätter veröffentlichen
folgende Ministerliste : Pelloux Präsidium und Inneres,
Visconti Venosta Auswärtiges , Salandra Schatz , Boselli
Finanzen, Palberti Justiz , Lacava öffentliche Arbeiten, Baccelli
Unterricht, Bettolo Marine , Mirri Krieg.

Frankreich.
Die Kammerkommission hat sich zur Prüfung der

Anträge auf Verfaffungsrevisionmit allen gegen zwei Stimmen
im Prinzip sür die Revision ausgesprochen. Die im Antrag
Gerville-Rsache geforderte Verminderung der Zahl der De¬
putierten und Beschränkung des Stimmrechts sür den Senat
fand nur seitens einiger weniger Ausschußmitglieder Zu¬
stimmung.

Im Fall Dreyfus wird die Entscheidung des Kassa¬
tionshofes jetzt für Anfang Juni angekündigt. In der
Sitzung, welche das neugebildete Bureau des Kaffationshofes
am Dienstag Nachmittag abhielt, erklärte Ballot -Beauprs , er
würde den Bericht bezüglich der Revision des Prozesses
Dreyfus etwa zu Pfingsten vorlegen können. Das Bureau
beraumte sür Montag , den 29. Mai , eine öffentliche Sitzung
an, welche der Prüfung des Revisionsantrages gewidmet sein
soll. Man rechnet , daß für die Vorlesung des Berichtes über
die Anträge des General -Staatsanwalts und für die Plaidoyers
vier Sitzungen erforderlich sein werden, so daß der Beschluß
an dem auf den 29. Mai folgenden Freitag oder Sonnabend
erfolgen dürfte . — Der pariser „Jntransigeant " versichert,
daß 21 Richter des Höchsten Gerichts unerschütterlich ent¬
schlossen sind, das Wiederaufnahmegesuch abzuweisen,
und wenn die Unschuld Drerffus' durch die Untersuchung noch
so unwiderleglich bewiesen werde. „ Leider giebt es," fügt das
Blatt grimmig hinzu, „ 18 Richter, die von Dreyfus'
Unschuld bereits überzeugt sind , und acht , die der Unter¬
suchung Belichtung schenken ."

Rußland.
Die „Nowoje Wremja " konstatiert in einem Leitartikel

über das russisch - englischeAbkommen aufsneue , Rußland
habe sich nur in ein Sonderabkommen über gewisse Punkte
technischen Charakters eingelassen . Ein allgemeines Abkommen
mit England dagegen braucheRußland weder in Ostasien noch
anderwärts . Eine der wichtigsten Ausgaben der russischen
internationalen Politik bestehe darin , in dieser Beziehung seine
volleHandlungsfreiheit zu bewahren. Es sei durch das russisch¬
englische Abkommen keinerlei Annäherung vor sich gegangen,
sondern es sei nur ein Abkommen technischen Charakters ge¬
schloffen worden, welches die Handlungsfreiheit Rußlands weder
aus dem Gebiete seiner allgemeinen internationalen noch seiner
ostasiatischen Politik bindet.

Samoa.
Wie Reuters Bureau vom Dienstag aus Apia meldet,

ist ein Waffenstillstand zu Stande gekommen . Der eng¬
lische Kapitän Sturdee hat mit einem Missionar »«belästigt
die Linien der Mataafaner betreten. Jedermann erwartet
ruhig die Ankunft der Kommission. — Ein britischer Pflanzer,
welcher sechs Wochen von den Mataafanern gefangen gehalten
war , ist in Apia eingetroffen. Die Leute Mataasas haben
wiederholt gedroht, ihm den Kops abzuschneiden. — Der
englische Kreuzer „Royalist " ist nach Endland abgegangen. —
Der neue Präsident des Munizipalrates , Solf , ist in Apia
angekommen.

Ms dem GroßherzoyLum.
,Drr slaSdrnS uni-rr- mir «orreNwndni,reisenv-rseSenea OriginaibrriSt
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen UN» Bericht«

über lolale Dartammuiüe find der Retaktion stetk willloimueiro
Oldenburg , 12. Mai.

* Vom Hofe. Die erbgroßherzoglichen Herrschaften
nahmen gestern am Gottesdienste im Elisabethstift teil.

* Ernermmlg . Zum technischen Mitglieds der Kom¬
mission für die Verkoppelung des im Amte und in der Ge- .
meinde Westerstede belegenen Westerloyer Loger- und Feld-
Esches ist an Stelle des in Folge Versetzung ausscheidenden
Vermessungs-Inspektors Hullmann der Negierungsgeometer
Schmedes in Westerstede ernannt worden.

* 4proz. Anleihe der Stadt Mannheim . Ein
Konsortium von Banken, zu welchem auch die Olden-
burgische Spar - und Leih - Bank gehört, hat 8 Millionen
4proz . Mannheimer Stadt -Anleihe übernommen. Dieselbe
wird voraussichtlich in allernächster Zeit zur Zeichnung
aufgelegt werden.

* Verband - er Handels- und Gewerbevereine
für das Herzogtum Oldenburg. Der Generalsekretär
des Verbandes , Herr vr . jnr . Violet, hatte sich letzten
Dienstag nach Jever begeben, um, einer Einladung des
dortigen Handwerkervereins Folge leistend, daselbst einen
Vortrag über Handwerkerorganisation zu halten . Näheres
hierüber bringen wir an anderer Stelle.

v Der Männergesangverein „ Liederkranz " fuhr
gestern Nachmittag in einer Stärke von ca. 100 Personen
nach Leer , um der Einladung des dortigen Vereins „Orpheus"
zu einem liederfrohenZusammensein zu entsprechen. Harmonische
Klänge schallten den Liederkränzlern beim Einlaufen des Zuges
in die Bahnhofshalle entgegen; der leerer Verein hatte sich
vollzählich zur Begrüßung dort eingefunden und führte dann
seine Gäste in das Festlokal, das Löschsche Etablissement.
Hier beivittkommnete der seit 30 Jahren an der Spitze des
Vereins stehende Liedervater Deichmann die Oldenburger in
einer feinsinnigen, bilderreichen Rede aus das Herz und
Gemüt erhebende deutsche Lied, das die beiden
Vereine in der deutschen Nordwestecke zusammenführe.
Daran schloß sich als Ehrung für die Gäste die
vom leerer Vereine vorgetragene oldenburger Nationalhymne.
Zugleich schmückten kleine weißgekleideteMädchen die fremden
Sänger mit Blumensträußen . Die bis zum Konzertansange
verbleibende Stunde ging mit Besichtigung der Stadt und
Besuch einiger anderer Lokale schnell hin. Um 6 Uhr fand
die stattliche Sängerschar einen gefüllten Saal , der mit
großer Aufmerksamkeitden Liedervorträgen lauschte, die teils
aus Chornummern, teils aus Einzelvorträgen der Vereine
unter Direktion der beiden Leiter Feurich und Kufferath
bestanden. Das reiche Programm wies einige Sologesänge
des Herrn Stamm er aus , die die Leerer, denen er als
Oratoriensolist bereits seit langem bestens bekannt ist, be¬
sonders lebhaft applaudierten . Nach dem Konzerte, dessen
Chornummern vor allem von größter Wirkung waren , setzte
ein fröhlicher .Kommers ein . Zuerst ergriff der Liedervater
des „ Liederkranz" , Herr Niehaus, das Wort zu einer fein¬
pointierten , herzlichen Dankesrede auf die liebenswürdigen
Gastgeber, die in ein harmonisches Hoch ausklang . Herr
Rektor Johanns feierte in kunstvollen Versen voll Humor
die Damen, Herr Dünne hatte durchschlagendenErfolg mit
einem Reutervortrag , und Herr Orgelbauer Schmidt brachte
mit zündenden Worten dem leerer Liedervater, Herrn Deich¬
mann , ein Hoch . Leider mußten die Oldenburger vor Beginn
des 3 . Programmteils , des Balles , mit schmerzlichem Bedauern
hinsichtlich des blühenden Damenflors scheiden . Um 10 Uhr



entführte sie ein Sonderzug dem freundlichen Leer in schneller
Heimfahrt , der es an unterhaltenden Znnschenfällen natürlich
nicht fehlte.

* Stück 41 des gestern ausgegebenen Gesetzblattes
enthält eine Bekanntmachung des Staatsminifterimns vom2 . Mai 1899 , betr . Abänderung der Eberkörungsordnung fürden Amtsverband Wildeshausen und eine Bekanntmachung des
Staatsministermms vom 5 . Mai 1899 über die Ausführungdes Gesetzes vom 9 . April 1897 , betr . die Förderung der
Pferdezucht.* Das am Sonntag stattfindende Pferderennen
verspricht in jeder Weise großartig zu werden , sowohl in
züchterischer als auch in sportlicher Beziehung . Wie wir
hören , werden die diesjährigen Rennen die vorjährigen noch
erheblich übertreffen , indem sowohl ein Offiziers - wie auch
ein Trabrennen mehr eingeschoben ist . Es finden somit im
ganzen 10 Rennen in folgender Reihenfolge statt : 1 . Trab¬
fahren (Leistungsprüfung ) für Ein - und Zweispänner,* 2 . Osternburger Offizier -Steeple - Chase *) , 3 . Trabfahren für
im Jahre 1896 geborene Pferde , 4 . Trabreiten für vier¬
jährige und ältere Pferde ,

* 5 . Jungfern - Jagdrennen , 6 . Trab¬
reiten für im Jahre 1896 geborene Pferde , 7 . Trabfahren
für vierjährige und ältere Pferde ,

* 8 . Chargenpferd -Jagd-
rennen , 9 . Trabfahren für zweijährige Pferde ,

* 10 . Bechcr-
Trostrennen . Für diese Rennen ( d . h . nur Trabrennen)
stehen , außer den sehr wertvollen Ehrenpreisen , an Geld¬
preisen zusammen 3300 Mk . zur Verfügung . Die durchweg
sehr wertvollen Ehrenpreise , gestiftet vom Großherzog , vom
Erbgroszherzog , der Erbgroßherzogin , vom Herzog Georg
und der Herzogin Charlotte , ferner vom Offizier - Korps des
19 . Drag .- Regts ., dem Stadtmagistrat und der oldenbnrg.
Landw .-Gcsellschaft re. stehen in den Schaufenstern der Juweliere
Götting und Knauer ausgestellt , worauf wir an dieser Stelle
nochmals Hinweisen . Auf dem Rennplätze wird seit heute
Morgen mit doppelter Kraft an der Fertigstellung der Bahn
für die Trab - und Offiziers - Rennen gearbeitet . Zum Rennen
selbst sind bereits im Laufe des heutigen Vormittags einige
Teilnehmer hier eingetroffen , während das Gros erst im
Laufe des morgenden Vormittags erwartet wird . Hoffentlich
wird am Sonntag das Wetter dem mit vielen Mühen und
Kosten ins Werk gesetzten Unternehmen keinen übleu Streich
spielen . An Besuch dürfte es dann gewiß nicht fehlen , um
somehr noch , als die vorjährigen Rennen wegen ihres schönen
und schneidigen Verlaufs noch in guter Erinnerung beim
Publikum stehen.

* Die Oldenburger Klubgescllschaft unternahm am
gestrigen Himmelsahrtstage einen Ausflug nach Bloh . Es
war anfangs geplant , bei gutem Wetter den Weg zu Fuß zu
machen , doch hatten bei dem anhaltenden schlechten Wetter
fast alle Teilnehmer die Bahnfahrt vorgezogen . Als später
der Regen nachließ , stellten sich uoch zahlreiche Teilnehmer zu
Fuß ein , sodaß der Saal des Herrn Brunken voll besetzt war.
Die Gesellschaft amüsierte sich aus das Beste . Bei Tanz,
bei Vorträgen , Ansprachen und Gesang verrann die Zeit
schnell , sodaß es vielen allzufrüh erschien , als gegen 9 Uhr
der nahende Zug zum Aufbruch mahnte.* Die Danipferlustfahrtcn vom Stau ab , welche seit
mehreren Jahren stattgefunden haben , nehmen am 1 . P fingst -
tagc wieder ihren Anfang . Die Abfahrt erfolgt morgens
8 Uhr . Karten n 2,50 Mk . sind bei dem Unternehmer , Herrn
Eickhoff , zu haben . Für angenehn :c Musikunterhaltung ist wie
in früheren Jahren bestens gesorgt . — Wie uns weiter mit¬
geteilt wird , soll der Salon -Schnelldampfer „ Viktoria " der
leerer Dampsschiffahrt - Gesellschaft zu Pfingsten zwei Luft¬
fahrten von Wilhelmshaven aus unternehmen und zwar
am ersten Pfiugstseicrtage nach Helgoland , Abfahrt von
Wilhelmshaven um 7Vs Uhr morgens , und am zweiten Pfingst-
seiertage nach Wangeroog , Abfahrt um 10 Vs Uhr vor¬
mittags . Der Fahrpreis nach Helgoland ist im Vorverkäufe
auf 6 Mark , an Bord auf 7 Mk . inkl . Ein - und Ausboten
aus Helgoland ; nach Wangeroog auf 3 Mk . im Vorverkauf,
an Bord ans 4 Mk . festgesetzt . Karten im Vorverkauf werden
nur in beschränkter Anzahl ausgegeben und find im Wiener
Cafö Kaiserhof in Wilhelnishaven zu haben.

* Der Sergeant Schultz , welcher vor kurzem sich
durch einen Schuß mit einem Dienstgewehr das Leben zu
nehmen suchte , ist dem Vernehmen nach heute Morgen seinen
Verletzungen erlegen .

* *

O Eversten , 12 . Mai . ^Gestern feierte der Kriegcr-
verein der Landgemeinde Oldenburg sein 10 . Stiftungs¬
fest . Trotz des regnerischen Wetters hatte sich eine größere
Anzahl Mitglieder des geladenen Edewechter Kriegcrvereins
eingefunden , um gemeinschaftlich diese Jahresfeier zu begehen.
Gegen 3 Uhr erfolgte die Einholung der geladenen Gäste mit
Musik . Im Vereinslokal „Odeon " angelangt , herrschte bald
daraus bei dem im festlich dekorierten Saal veranstalteten
Kommers eine äußerst animierte Stimmung . Nach dem
Kommers fand ein Ball statt . Mit Einbruch der Dunkelheit
kehrte der Edewechter Kriegerverein zu Wagen zurück . Mit
einem „Aus baldiges Wiedersehen in Edewecht " trennte man
sich. Die Mitglieder des sestgebenden Vereins blieben noch
lange Zeit beisammen.

-Ü- Brake , 11 . Mai . Seit einigen Jahren haben sich der
Gesangverein „Liederkranz " Hierselbst und die Vereine zu Atens,
Rodenkirchen und Dedesdorf zu einem Verbände vereinigt , um
durch gemeinsame Sängerseste , gegenseitige Besuche u . s. w . sich
einander näherzutreten . Das erste große Säugerfest soll am
23 . Juli hier abgehalten werden . Alle Gesangvereine aus der
Umgegend sind eingeladen worden . Man rechnet aus eine
Beteiligung von mindestens 500 Sängern . Als Festlokal ist
das Hotel „ Vereinigung " Hierselbst gewählt . — Die Ver¬
mietung der Buden - und Karusselplätze zu dem am 18 . und
19 . Juni stattfindenden Schützenfeste , mit welchem eine
Jubiläumsfeier des 50jährigen Bestehens des hiesigen Vereins
verbunden wird , findet am Mittwoch , den 17 . Mai , beim
Schützenhofe statt.

Q Elsfleth , 11 . Mai . Dem Verein „Empor ", welcher
gegen Ende v . Mts . hier zu dem Zwecke gebildet wurde , um
durch Zeitungsannoncen usw . die Aufmerksamkeit weiter Kreise
aus die günstige Lage Elsfleths für die Errichtung industrieller
Etablissements zu lenken , sind bereits zahlreiche hiesige Bürger
als Mitglieder beigetreten . — Die Fangergebuisse der auf dem
gegenüberliegenden Sande belegencn Lachsfischerei „Hohcn-
zollern " sind in der diesjährigen Betriebszeit bisher hinter den
Erwartungen zurückgeblieben.

Sattderbusch , 10 . Mai . Der Kahn „Gott mit uns " ,
mit Schlemmsteinen von Koblenz nach Wilhelmshaven bestimmt,
ist hier , nahe am Ziel , nach dreiwöchiger Reise im Ems-
Jade -Kanal gesunken . Die Ladung , die nach Meinung
Sachverständiger noch wieder brauchbar werden soll , wird jetzt
geborgen . Durch Taucher werden große eiserne Winkel , welche
an Flaschenzügen befestigt sind , unter den Kiel gebracht , um
so den Kahn zu heben . Vielleicht gelingt es so, aber die
entstehenden Kosten werden den Wert des Kahnes wohl über¬
steigen . ( G .)

Varel , 10 . Mai . Herrn Mediziualrat vr . Nieberding
ging gestern Abend gegen 10 Uhr noch ein Glückwunsch-
Telegramm des Erbgroßherzogs zu . Es lautet : „Am
Tage Ihres dreifachen Jubiläums gedenken Ihrer mit herz¬
lichen Segenswünschen Friedrich August , Elisabeth,
Sophie Charlotte . " — Die Zahl der eingelausenen Depeschen
hat 120 überstiegen , darunter befanden sich auch mehrere Kabel¬
depeschen nnt Glück - und Segenswünschen von jenseits des
Ozeans . (Gem .)

Carolinensiel , 9 . Mai . Herr Pastor Stalmann , der
seit etwa einen : Jahre die hiesige Pfarre verwaltete , ist nach
Gr .-Jlsede bei Peine versetzt . Für die erledigte Pfarrstelle
sind zu Wahlpredigten zugelassen die Herren Pastoren Gerriets
in Plaggenburg , Kittel in Moordorf und Buß in Berumerfehn.
Die Wahl wird Sonntag , den 14 . d . M ., stattfinden.

Vechta , 10 . Mai . Aus Neuenkirchen kommt die
Nachricht , daß der Gemeinderat beschlossen hat , den Bau
der Chaussee von Neuenkirchen nach Wahlde , wo die Heil¬
stätte errichtet werden soll , auf die Gemeinde zu übernehmen.
Dadurch ist der Platz für die Heilstätte um etwa 5000 Mk.
billiger geworden . Wenn jetzt die Bewohner des Mnuster-
landes einigermaßen opferwillig sind , so schreibt die „ O . V .-Ztg ." ,
die bereits über freiwillige Beiträge in Höhe von etwa 630 Mk.
quittiert , dann werden bald die Schwierigkeiten beseitigt sein,
welche der Wahl des „ in jeder Hinsicht geeigneten " Platzes
bei Ncnenkirchen bisher eutgcgenstanden . — Im Schul¬
dienste sind außer den schon kürzlich gemeldeten noch folgende
Ernennungen bezw . Versetzungen erfolgt : Ernannt sind
Herr Lehrer Fortmann in Visbeck zum Nebenlehrer nnt
Hanptlehrcrgehalt an der Volksschule in Delmenhorst und
Herr Lehrer Fangmann aus Sevelten zum Nebenlehrer in
Visbeck . Versetzt sind die Herren Nebenlehrer Moorkamp von
Delmenhorst nach Wildeshausen und Wingbermühle von
Wildcshausen nach Friesoythe . Herr Lehrer Böckmann in
Endel ist aus seinen Antrag mit dem 1 . Mai d . I . aus dem
Schuldienste entlassen worden ; der Schulamtskandidat Kallage
in Oythe ist für die Dauer des Sommersemestcrs 1899
mit der Verwaltung der Hauptkehrerstclle in Endel beauftragt.
Von der Vertretung der Schulgemeinde Cloppenburg ist vor
längerer Zeit der Vau einer neuen Schulklasse nebst Lehrer-
wohnungeu beschlossen . Die erforderliche Genehmigung des
Oberschulkollcgiums ist nunmehr erteilt.

Bremen , 10 . Mai . Der Kircheukonvent hat die Reno¬
vierung der inneren Domkirche beschlossen, sobald für
diesen Zweck freiwillige Beiträge von insgesamt 100,000
zur Verfügung gestellt fein werden . Die Kosten der
Renovierung stellen sich uach einer genauen Berechnung auf
117,000 -M. Es sind bereits Gaben von 96,500 .<5 zugesichert,
demnach würden noch 21,000 ^ aufzubringen sein . Sollten
größere Beiträge eingeheu , welche diesen Betrag übersteigen,
so würden dieselben zunächst für Anlage einer elektrischen
Beleuchtung Verwendung finden können . Ferner ist uoch
eine stilgerecht farbige Bemalung in Aussicht genommen , die
indes erhebliche Kosten erfordern wird.

Hamburg , 10 . Mai . Entgegen der Meldung eines ant-
werpener Blattes , die Hamburg -Amerika -Linie habe den Tief¬
wasserhafen bei Cuxhaven, dessen Bau sieben Jahre ge¬
dauert und 7,000,000 gekostet , als verfehltes Unternehmen
ansgegeben , stellt die „Hamb . Börsenh ." fest, daß die Hamburg-
Amerika -Linie fortgesetzt mit dem Bau von Häusern für
Offiziere und Arbeiter in Cuxhaven beschäftigt sei. Die Ver¬
zögerung in der Eröffnung des Hafens liege , wie das Blatt
schreibt , lediglich daran , daß immer noch nicht der Vertrag
zwischen Hamburg und der preußischen Staatsbahnverwaltung
bezüglich der bis znm Hafen zu führenden Anschlußgleise ab¬
geschlossen worden sei. Sobald der Vertrag perfekt würde,
solle mit der Errichtung von Wartehallen und Zollgebäuden
begonnen werden . Die Hamburg -Amerika -Linie hoffe bestimmt,
im nächsten Jahre den Betrieb beginnen zu können.

Zur Kassenarztfrage.
* Oldenburg , 12. Mai.

Um den Mitgliedern der Allgemeinen Ortskrankenkassc
der Stadt Oldenburg über die in letzter Zeit viel erörterte
„ Kassenarztfrage " Aufklärung zu geben , hatte der Vorstand
der Kasse auf gestern Abend 8 Uhr eine Mitglieder¬
versammlung nach dem Gasthof „ Zum deutschen Kaiser"
einberufen . Es mochten etwa 300 — 400 Personen , Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer , erschienen sein , darunter auch eine
Vertreterin des „ schöneren Geschlechts "

. Den Vorsitz führte
Herr Schwencker, welcher gegen 8 Vs Uhr die Versammlung
cröffncte und zunächst über den Stand der Kasse und das
Verhältnis derselben zu den Aerzten referierte . Herr
Schwencker führte etwa folgendes aus : Am 27 . April d . I.
haben von den 19 Kassenärzten 14 den am 1 . Februar v . Js.
nach dem Or . Landmcmnschcn System mit der Ortskranken¬
kasse abgeschlossenen Vertrag zum 1 . Juni d . Js . gekündigt , sich
aber bereit erklärt , einen neuen Vertrag auf Grund der
oldenburgischen Aerztetaxe einzugehen . Da sich dadurch die
Ausgaben der Kasse an Arzthonorar von rund 10,000 AU.
auf rund 21,000 Mk . steigern würden , so hat der Vorstand
beschlossen , darauf nicht einzugehen , um so mehr nicht , als
hiesige Fabrik - , Betriebs - und Jnnungskassen bedeutend
niedrigere Honorare zahlen , eine sogar 1,25 Mk . pro Kopf
und Jahr . Redner geht dann auf den in Nr . 109 der
„ Nachr . f. St . u . L . " seitens der vereinigten Kassenärzte ver¬
öffentlichten Artikel ein und unterzieht ihn einer Kritik.
Gegen die Beschlüsse des 27 . Acrztetages habe der Vorstand
bereits Stellung genommen , und sämtliche deutschen Kranken¬
kassen würden dasselbe thun . Wenn eine derartige Be¬
stimmung , daß die Bezahlung der kassenärztlichen Leistungen
nach den Minimalsätzen der Landestaxcn zu erfolgen
habe und die Kassen nicht ihren Mitgliedern erhöhte
Leistungen gewähren dürfen , bevor die Minimalsütze für
die Aerzte erreicht seien , Gesetzeskraft erlange , dann müssen
auch die Aerzte die Verwaltimgskosten der Kaffen be¬

zahlen. Uebrigens liege eine solche Bestimmung noch
m weiterFerne; er glaube nicht , daß der Reichstag einen
solchenBeschluß fassen werde . Rednergiebt dann an der
Hand statistischen Materials eine Uebersicht über die finanzielle
Lage der Kasse seit ihrem Bestehen . Danach hat sich das
Krankengeld in den 14 Jahren von rund 3750 Mk . auf
rund 16,300 Mk ., das Arzthonorar von 2080 Mk . auf rund
13,800 Mk. erhöht . Wären dem Reservefonds , so führt
Redüer nach ziffernmäßiger Darlegung der in den
einzelnen Jahren znm Reservefonds abgeführten Summen
weiter aus , in früheren Jahren die gesetzlich festgelegten
Beträge zugeführt worden , so hätte dieser im Jahre
1894 die vorschriftsmäßige Höhe erreicht gehabt . (Der
Reservefonds beträgt jetzt 25,000 Mk .) Trotzdem der Beitrag
der Mitglieder erhöht worden sei, habe der Vorstand sich zur
Einführung von Reformen veranlaßt gesehen und zwar nach
Vorschlägen des Or . Landmann in Barmen . Der Regierungs¬
präsident des Regierungsbezirks Kassel habe zwar davor ge¬
warnt , mit Or . Landmann in Verbindung zu treten , er Habs
aber daraufhin von der Kasseler Krankenkasse eine Antwort
bekommen , die Hand und Fuß habe . Die Kasseler Kasse
habe Or . Landmann sehr empfohlen.

Die fünf Aerzte , welche den Vertrag nicht gekündigt
hätten , seien De . Cornelius . Or . Hartmann , Or . Reiff,
vr . Kaase und Or . Hufschmidt . Wenn die Forderung der
übrigen Kassenärzte bewilligt werden sollte , seien eine Bei¬
tragserhöhung für die Mitglieder und eine Verringerung der
Leistungen der Kasse die unausbleibliche Folge . Durch dis
im vorigen Jahre Angeführten Reformen sei cs möglich
gewesen , den Reservefonds zu erhöhen und den Mitgliedern
demnächst erhöhte Leistungen seitens der Kasse in Aussicht
zu stellen . Das Wohl der Mitglieder siche dein Vorstands
obenan , erst in zweiter Linie komme der Nutzen für die
Aerzte.

Hierauf erhielt Herr Karl Heitmann das Wort , um
das Vorgehen der Kassenärzte einer scharfen Kritik zu unter¬
ziehen . Es sei wohl das erste Mal , daß der Vorstand der
Kasse sich an die Allgemeinheit wende , um über eine so be¬
deutsame Angelegenheit deren Meinung zu hören . Nach
seiner (Redners ) Ansicht könne es nicht zweifelhaft sein , daß
die Mitglieder sich auf den Standpunkt des Vorstandes stellen
würden . Er sei der Meinung , daß eine Verzichtleistung auf
die freie Arztwahl doch vorzuziehen sei im Hinblick aus die
in Aussicht stehenden höheren Leistungen der Kasse . „ Wenn
die Aerzte sagen , daß ihnen nur ein Honorar von 21 bezw.
28 Psg . für die Konsultation gezahlt werde , so ist das eins
Irreführung der Mitglieder , ein Tascheuspielerkunststück , wie
man es eigentlich nicht von ihnen Hütte erwarten sollen.
Die Angaben der Aerzte entsprechen nicht den Thatsachen»
sie haben den niedrigsten Satz , der ihnen in einem
Monat gezahlt ist , her-ausgesucht und den ungünstigsten
Monat zum Maßstab genommen , während sie den
Jahresdurchschnitt hätten nehmen müssen . In Wahrheit
haben die Aerzte im Monat März dieses Jahres 21 bezw.
28 Psg . pro Konsultation erhalten , der Jahresdurchschnitt
beträgt aber 49,63 Psg . Wie reimt sich das mit der Be¬
rechnung der Herren Aerzte ? Im Einzelnen haben die Aerzte
erhalten pro Konsultation 1898 im
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„ Die Aerzte haben sich den ungünstigsten Satz heraus¬
gesucht , um die Kassenmitglieder irre zu führen . Ich kann
es den Mitgliedern überlassen , wie man dies Gebühren der
Aerzte bezeichnen muß . " Redner kritisiert dann den von den
Aerzten gebrauchten Ausdruck „wahrhaft unwürdige
Bezahlung " und führt zur Widerlegung dessen an , daß sie
sich bei anderen Kassen mit noch viel geringeren Sätzen
zufrieden gäben , ohne sie als „ unwürdig "

zu befinden . Die
Honorierung sei bei der Ortskrankenkasse eine verhältnismäßig
gute , und insofern für die Aerzte weit günstiger als bei Privat-
konsultationm , als sie durchaus keine Verluste zu be¬
fürchten hätten , mit denen sic bei Privatkonsultationen stets
rechnen müßten . Durch die Ortskrankenkasse hätten die
Aerzte eine feste , gesicherte Einnahme ; wie sie da nochvon „ unwürdiger Bezahlung " reden könnten , verstehe er
nicht . Redner macht dann eine Reihe von Kassen namhaft,
diH ein geringeres Honorar zahlen als die Ortskranken¬
kasse. Trotz der geringeren Sätze habe sich aber noch kein
Arzt gesunden , der die Honorare der betreffenden Kassen als
„unwürdig "

bezeichnet habe . Aber die Aerzte glaubten cs
dem Vorstände bieten zu können und erwarteten ,

'
daß er aus

ihre Forderung hineinfalle . Ihr Vorgehen könne ihnen nicht
zum Vorteil gereichen . Eigentümlich sei es , daß dieselben
Herren , welche die gesetzliche Einführung der freien Aerzte-
wahl befürworteten , die Anstellung biochemischer Aerzte zu
hintcrtreiben gesucht Hütten . Wo bleibt da die Konsequenz?
Es sei charakteristisch , daß die freie Aerztewahl nicht einmal
respektiert werde . Den Vogel hätten die Aerzte mit ihren:
letzten Artikel abgeschossen ; es sei eine „ ganz kuriose
Dreistigkeit "

, zu verlangen , daß die Kassen ihren Mitgliedern
nicht erhöhte Leistungen gewähren dürsten , ehe nicht
die Minimalsütze für die Aerzte erreicht seien . Ein
solches Zugeständnis bedeute für die Kasse nichts anderes
als eine Verzichtleistung auf ihre Rechte . Diese Forderung,
durch welche die Aerzte die Kasse auszubeuteu versuchten,
müsse mit aller Entrüstung zurückgewieseu werden . — Es
gebe viele Arbeiter , die sagen , daß die freie Arztwahl auch
ihre Lichtseiten habe . In gewissem Sinne will Redner dies

*) Die mit einem Stern versehenen Rennen sind Offiziersrennen.



zugeben , bezweifelt aber, daß eS vorteilhaft ist, sich, wie es
durch Einpfählung sehr leicht geschehe , an Aerzte zu wenden,
die über eine ausgedehnte Praxis verfügen. Der Vorstand
denke gar nicht daran , auswärtige Aerzte heranzuziehen.
Redner wendet sich dann den Leistungen der Kasse zu. Der
jetzige Satz von 1 .10 Mk., der einem erkrankten Mitglieds
für den Tag ausgezahlt würde, sei so minimal, daß es
dringend wünschenswert sei, ihn zu erhöhen. Jeder Arbeiter
werde wissen , daß es unmöglich sei, dafür einen Kranken, der
naturgemäß höhere Ansprüche stelle als ein gesunder Mensch,
entsprechend zu verpflegen. Wenn bisher eine Erhöhung
nicht habe stattfinden können, so sei das eine Folge der
rüheren Verwaltung der Kasse , sowie davon , daß die Auf-
ichtsbehörde nicht darauf gesehen habe, daß der Reservefonds
,ie gesetzliche Höhe erreichte und behielt. „Wollen Sie
)ie Forderung der Aerzte bewilligen, so thun Sie damit
nichts anderes , als daß Sie auf erhöhtes Krankengeld ver¬
zichten und eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge herbei¬
führen. Der Vorstand empfiehlt Ihnen , mit den Aerzten
deshalb keinen Vertrag auf Grund der oldenburgischenAerzte-
taxe abzuschließen. Zweifellos werden sich auch Arbeitgeber
wie Arbeitnehmer dazu garnicht bereit finden lassen, sondern
sie werden den Vorstand beauftragen , nach jeder Richtung
hin das Wohl der Kasse im Auge zu behalten und zu wahren.
Wir als Arbeiter haben zwar stets beansprucht, daß ordentliche
Löhne gezahlt werden, aber hier liegt die Sache doch etwas
anders. Die Ortskrankenkasse ist zur Unterstützung Er¬
krankter da und nicht dazu, die Herren Aerzte pekuniär besser
zu stellen. Wenn eine Besserung der Kassenverhältnisse
erreicht ist, dann wird auch eine Aufbesserung des Aerzte-
honorars möglich sein . Ich ersuche Sie deshalb , verwerfen
Sie die Forderung der Aerzte. " (Beifall .)

Der Vorsitzende geht sodann auf Ausführungen der
Aerzte über die Krankengelder ein und stellt fest , daß nach
der oldenburgischen Aerztetaxe als Transportkosten für Hin-
und Rückfahrt nur 40 Pfg . pro Kilometer gewährt würden,
während die Ortskrankenkasse ihnen 50 Pfg . außerhalb der
2 Kilometergrenze zahle.

Hierauf wurde in die Diskussion der Angelegenheit ein¬
getreten und zunächst aus der Mitte der Versammlung die
Frage gestellt, welche Schritte der Vorstand zu unternehmen
gedenke , falls die Forderung der Aerzte abgelehnt werde.

Herr Heitmann entgegnete darauf , daß ja noch fünf
Aerzte übrig blieben , welche vorläufig wohl genügen
würden, den Anforderungen der Mitglieder gerecht zu werden.
Außerdem zweifle er nicht daran , daß sich mit der Zeit hier
auch noch andere Aerzte finden würden, die zu dem jetzigen
Honorarsatze die Behandlung der Kassenmitgliederübernehmen
würden. — Von einem anderen Vorstandsmitglieds wurde
hervorgehoben, daß ihm verschiedene Aerzte bekannt seien , welche
geäußert hätten , daß sie zu dem jetzigen Honorarsatze gerne
Kassenärzte bleiben wollten . Sie könnten cs nur nicht, da
sic Mitglieder des Aerztcvereins seien . Ein Arzt solle gesagt
haben, er stände sich bei der Ortskrankenkasse besser als bei
Privatpraxis.

Herr Schwencker betonte, daß , wenn die Mitglieder-
Versammlung die Forderung der Aerzte zurückweise , der
Vorstand in nächster Generalversammlung, am 25 . Mai,
beantragen werde, bei gleicher Beitragszahlung wie jetzt

-ÜV Schmiede!
kvcrsten b. Oldenburg . Im Austrage

der Witwe des weil. Schmiedemeisters W.
Teebken zu Eversten habe ich die an der
Hauptstraße Hierselbst belegenej

Schmiede
Sterbefalls halber zum beliebigenAntritt (event.
schon 1 . Juni d . Js .) auf mehrere Jahre zu
verpachten. Das Inventar der Schmiede
kann der Pächter käuflich .mit übernehmen.
Seit vielen Jahren ist diese Schmiede mit Er¬
folg betrieben, die Kundschaft ist bedeutend und
rst die Lage derselben gegenüber der Wcggeld-
hebestelle die denkbar günstigste.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst melden.
B . Schwarting , Rechnungssteller.

Rastede . Gastwirt Fr . Bremer in Neuen-
kruge beabsichtigt seine zu Bloh belegene Wiese
„Göhl " und von seiner Wiese „Hau " in
Wechloy ca . 4 Juck in Abteilungen mit so¬
fortigem Antritt aus mehrere Jahre zu ver¬
heuern.

Heuerlustige wollen sich an Bremer oder an
mich wenden. C . Hagendorff» Aukt.

das Krankengeld von 1 . 10 Mk . auf 1 . 50 Mk . zu
erhöhen.

Herr Stock bezeichnet es als notwendig, daß jedes
Mitglied sich über seine Stellung zu der Frage klar werde:
„ Freie Aerztewahl oder feste Kassenärzte?" Redner ist über¬
zeugt, daß der Vorstand stets bemüht war , das Wohl der
Mitglieder im Auge zu behalten. Es werde endlich Zeit,
daß die Kassenverhältnisse aufgebessert würden. Wenn der
frühere Vorstand in illoyaler Weise gehandelt habe, so habe
der .jetzige Vorstand gezeigt, daß er auf das Wohl der Kassen¬
mitglieder bedacht war . Es sei eine traurige Sache , daß die
Aufsichtsbehörde früher nicht auf die Ansammlung eines
Reservefonds in gesetzlicher Höhe gehalten habe. Bis jetzt
habe er (Redner) nicht gehört, daß sich jemand gegen die
vom Vorstand eingeführten Reformen gewandt habe. Redner
empfiehlt, dem Vorstande nach wie vor zu vertrauen, und
schlägt folgende Resolution zur Annahme vor:

„Die heutige im „Hotel zum deutschen Kaiser" tagende
allgemeine Mitglieder - Versammlung der Ortskrankcnkasse
(Arbeitgeber und Arbeitnehmer) erklärt . sich mit . den vom

' Vorstand eingeschlagenen Reformen voll und ganz einver¬
standen und erblickt in der Durchführung derselben die beste
Gewähr für die endliche Ansammlung des Reservefonds,
wodurch es möglich wird, die so minimalen Leistungen der
Kasse für die Kassenmitglieder aufzubessern und die sozial¬
politische Aufgabe, die der Krankenkasse zugewiesen ist, zu
erfüllen. — Die Versammlung sieht die Forderung der
Aerzte, der Honorierung die Landesärztetaxe zu Grunde zu
legen, als völlig ungerechtfertigt an , zumal dieselben Aerzte,
die die Honorarsätze der Ortskrankenkasse als „unwürdig"
bezeichnen , von Seiten anderer Kassen jedoch eine noch
niedrigere Honorierung als „würdig" anzusehen scheinen.
Die Versammlung weist es als eine Anmaßung von Seiten
der Aerzte entschieden zurück, ihrerseits die Sätze der Aerzte¬
taxe als Honorar zu fordern, den Mitgliedern aber jede
Erhöhung ihrer so minimalen und unzulänglichen Unter¬
stützungssätze zu verweigern. — Die Versammlung ersucht
den Vorstand, nach wie vor die Interessen der Kassen¬
mitglieder an oberste Stelle zu stellen , und spricht demselben
ihr volles Vertrauen aus ."

Im weiteren Verlaufe der Debatte fand sich nur ein
Redner , der für die Aerzte eintrat ; er empfahl, den Aerzten
doch ein wenig entgegenzukommen und mit ihnen zu
unterhandeln . So niedrige Honorarsätze seien „Spott und
Hohn auf Deutschlands Wissenschaft " . Der Vorsitzende
warf demgegenüber die Frage aus, warum denn gerade die
Ortskrankenkasse höhere Honorare gewähren solle. Wären
die Aerzte gekommen und hätten die Bewilligung eines etwas
höheren Satzes nachgesucht , so hätte man darüber mit ihnen
unterhandeln können ; die jetzige Forderung der Aerzte sei
jedoch unannehmbar. Ein anderer Redner empfahl, sich nur
von Naturheilärzten behandeln zu lassen , man spare dann
wenigstens die Ausgaben für Medizin . Auch Herr Heitmann
erklärte der Medizin offen den Krieg. Wie ein kranker
Baum nicht durch künstliche Mittel geheilt werden könne , so
könne auch ein kranker Mensch durch Mixturen seine Gesund¬
heit nicht wicdererhalten. Die Hauptsache sei, zu verhüten,
daß die Krankheiten überhaupt aufkämen. Das geschehe aber
am besten dadurch, daß man dafür sorge, daß der Arbeiter-
gute Luft , gute Nahrung , gute Wohnung u . s . w . erhalte.
Das sei die beste Medizin, nicht die, die man für-

teures Geld aus der Apotheke hole. Herr Heit¬
mann benutzte weiter die Gelegenheit, die Mitglieder
darauf aufmerksam zu machen , daß Ihnen manches, was der
Arzt vielleicht angeordnet habe,, vom Vorstand verweigert,
werden müsse , da der Reservefonds noch nicht die gesetzliche
Höhe erreicht habe. Herr Stock warf u . a . noch die Frage
auf: Weshalb kommen die Aerzte jetzt mit der Aufbesserung
ihres Honorars ? Als sie im vorigen Jahre den Vertrag an- ,
nahmen, wußten sie schon , wie sie damit fahren würden?
Als nun nach Einführung der Reformen die Kassenverhültnisss
sich besserten , sahen die Aerzte ein , daß der Vorstand im
Stande sei, Reformen zu schaffen , und daher wollen sie jetzt
auch für sich Reformen haben. Der Vorstand aber hat
die Reformen für die Mitglieder geschaffen und nicht;
für die Aerzte. Es sind unbedingt noch weitere
Reformen nötig , wollen wir diese aber für die Aerzte und,
Apotheker einführen, so wollen wir lieber auf die Kasse
verzichten. '

Im übrigen traten noch einige Redner für Beibehaltung
der freien Aerztewahl ein , worauf vom Vorstandstische er¬
widert wurde, daß z . Z . gar keine freie Aerztewahl existiere,
sondern nur eine beschränkte.

Die Versammlung, welche zeitweise einen recht lebhaften
Charakter trug , wurde, nachdem die oben mitgeteilte
Resolution nahezu einstimmig angenommen war,
kurz nach 10 Uhr geschlossen.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Odessa , 11 . Mai . Ein Angestellter des hiesigen

Zollamts überfiel in einem Anfall von Geistesstörung seine
Frau und seine fünf Kinder mährend des Schlafes und brachte
ihnen mit einem Hammer so schwere Verwundungen bei,
daß zwei Kinder sofort tot waren und die anderen alsbald
in einem Krankenhause, wohin sie gebracht waren , verstärken.
Die schwer verwundete Frau ist noch am Leben.

LDL . Helsingfors , 11 . Mai . In einem benachbarten
Dorfe ermordete ein Arbeiter aus unbekannter Ursache sechs
Menschen, unter ihnen zwei kleine Kinder. Der Mörder ist
entflohen.

LDL . Paris , 11 . Mai . Wie das Blatt „Petit bleu"
mitteilt , hieß es gestern Abend in den Salons des Elysöes,
daß die Mehrheit der Mitglieder des Kaffationshofes der
Revision günstig gesinnt sei . — Die Versammlung von An¬
hängern der Revision nahm eine Tagesordnung an, in welcher
die Freilassung Picquarts gefordert wird.

Kirchennachrichten.
Lambertrkirche.

Am Sonnabend , den 13. Mai:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uh r) : Geh. O .-K .-R . v . Hansen.

Synagoge . ,
Wochenfest : Sonntag , 14. Mai : Abendgottesdienst8Vs Uhr.
Montag , 15 . Mai : Predigt 10 Uhr.
Dienstag , 16 . Mai : Schrifterklärung.

FLL ^ H» L n» in weiß ,und creme in großer WahkAAAI AAA ^ AA zu sehr billigen Preisen . Aeltcre
Muster und Reste ganz unter Preis . In grosser Aus¬
wahl : Rouleauxstosfe , Spachtcl -Rouleanx u . Spitzen.

Julius Harmes , WttingKr . 16.

Rastede . Die von dem verstorbenen Johann
Herm. Bümmerstede in Hahn nachgelassene,
daselbst belegeneKöterei , bestehend in Wohn¬
haus und 2,3068 Ls Garten - , Acker- ,
Weide - und Mähländereien , guter Bonität
und in einemKomplex liegend, soll erbteilungs¬
halber mit Antritt zum 1 . Mai 1900 öffentlich
meistbietend verkauft werden, und ist hierzu
Termin aus Freitag » 26 . Mai er ., nachm.
4 Uhr» im „Hahner Hof " angesetzt.

Es wird noch bemerkt, daß die Besitzung an
der Chaussee und nahe der Station Hahn be¬
legen rst.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

Empfehle zu den billigsten Preisen unüber¬
troffene Dreschmaschinen , Mähmaschinen,
Mahlmühlen , Centrifngen -, Fram - , Futter-
Dämpfer , Häckselmaschinen, Staubmuhlen
und andere landwirtschaftliche Maschinen.

Oldenburg i. Gr.
Säger und Kontor : IM " Rosenstrasie 16.

L -anFSSlr . G4.

Aeltcstcs 8>>qiil -8tsW

Herren - «. MM-

In allen Abteilungen das
beste mul Neueste

m

geschmckliM großer Auswahl
und jeder Preislage.

Lillige rm- reelle kellienung ist
-er beslänliige Krunligalr der

ZtinnLd

Hankhansen. Emfehle meinSchuhwaren¬
lager in starker handgearbeiteter Ware.

I . Brötje.

Iu verkaufen billigst:
1 Tresen mit 20 Auszügen, großes Sofa mit
Lederbezug , 1 Stubenglasthür , 1 fast neues
Fenster und 2 Glaskasten.

Lindenallee37.
Zn verkaufen eine zweischläfige Bettstelle

mit Strohmatratze und ein gutes Bett.
Nadorsterstraße 16.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend, den IS . Mai d. I .,

nachm . 4 Uhr, gelange» im Auktions¬
lokale an der Ritterstriche Hierselbst:

9 Regulateure und 10 Taschenuhren
zur Versteigerung:

NivrlrinK
'_ Gerichtsvollzieher.

Rastede,
oliw Eilert

Die zu Hankhausen belegene
Küpker Besitzung, bestehend

in einem guten Wohnhause , Scheune,
Schmiede und 11,4534 Na Ländereien,
so erbteilungshalbermit Antritt zum 1 . Mai
1900 öffentlich verkauft werden.

Die an der Allee belegene « Placken , groß
6 da und vorzüglich zu einer Baustelle ge¬
eignet, sollen event. getrennt an der Stelle zum
Aufsatz gelangen.

Verkanfstermin findet statt amSonnabend,
den 27 . Mai , nachmittags 5 Uhr , in
Küpkers Gasthause in Hankhanseu und
werden Kauflustige hierzu eingeladen.

C . Hagendorff , Aukt.
Für Wirte . Wegzugshalber billig zu ver¬

kaufen ein fast neues Kreiselbillard , Größe
1,10/2 w ; es ist noch kein zweites in Oldenburg
da . Martens , Ofenerstraße 23.

Empfehle kräftige Gemüse - und Blnmen-
pflanzen billigst.

H . Rohlf , Blumenstraße 4.

Meine erste diesjährige Waggonladuna beste
Vlanb

und
Vvldv

Kaal - L-ALMUSir
trifft in der Woche nach Pfingsten ein. Ich
offeriere dieselben gegen bar oder mit geraumer
Zahlungsfrist zu den billigstenPreisen. Garantie
für hohe Keimfähigkeit. Bestellungen erbitte so

bald als möglich.
V . NLkLtr

"
MM,

Bahnhofstraße.
"

Unter Kontrolle d . chemisch. Laborator , d. Oldbg.
Landwirtsch.-Gesellsch.

Zu verkaufen eine große Badewanne.
Aeußerer Damm 24, unten.

Als besonders preiswert empfehle .1
einen großen Posten hochfeiner

'

Ausschuss.
Marren

pr. 100 Stück 3,40 —5,50.

V. klledsel,
Ritterstriche.

MGrLrLUSKSLLLIWS?
empfiehlt billigst l

b . VoLL <s , Sattlerei,
E . Duvendacks Nachf.

Meinen Freunden und Bekannten zur Nach-
richt, daß ich die

Gastwirtschaft
Amalienstr. 11 a

mit dem heutigen Tage käuflich übernommen
habe und bitte ich um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtend

August Nsuffelö.
Im Aufträge zu verkaufen mit beliebigem

Antritt : eine günstig gelegene

s Ortschaft
in Butjadingen unter günstigenBedingungen
Auskunft wird erteilt

Oldenburg. _ Kriegerstraße 13. ^
"
Zu kaufen gesucht em gutes , kräftiges

Wagenpferd . Preis 4— 500 Mk.
Lindenallee 40.

Montag, dm 15 . Mai:
Preiskegeln
bei Herr » Gastwirt Holze in Eversten»

Verkegelt wird ein

Ansang nachmittags 4 tthr.
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lnsden-Lnriige.
Aeizende Meuheiten.

K ^ ror ^rrro Ai ^ swcrHQ
2 F», 2 86 s 4 F«, 3 FS,
6 Fk , 7 FS, 8 Fk , 6 ^ k, 16 FL bis

18 ^

pyjsvl(8 , V!ia8okb!ou88n!

R. Äkulmmi.
Zu belegen und anzuleihen

gesucht.
Zn belegen

auf gleich oder später gegen gute
Hypotheken:
g —1« ,« « « FL, 2 X « « « « FL, 2 « « « FL
und 1VV« FL — Zinsfuß 4— 1 -/2 Proz.

k . bai - U886 » .
^

Kmgssteller,

Verlorene und nachzuweisende
_ Sachen.
UV Entlaufen am Mittwoch , den

28 . April , im Bisher Busch ein

grauer Spitzhund.
Gegen Belohnung abzugeben.

_ Dr o st , Ziegelhofstr . 38.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche ans gleich Köchinnen , Haus¬

mädchen f. feine Häuser , Zimmer- und
Küchenmädchen f. Hotel , jnnge Mädchen
schlicht um schlicht, 1 kl. Knecht f. gut.
Geschäftshaus , sowie viele Knechte und
Mädchen f. Landwirtschaft.

Ww . Nachtwey , Lindenallee 3V, oben.
Suche zum 1 . Juli ein gewandtes junges

Mädchen , das im Schneidern » .
"Handarbeit ge¬

schickt ist, gegen hohen Lohn , sowie Köchinnen,
Mädchen für Küche und Haus nach Wilhelms¬
haven.

Suche für gewandteHaushälterin mit lang¬
jährigen Zeugnissen Stellung für Stadt und
Landwirtichaft.

Suche einen kleinen Kellner für erstes Hotel
n ach auswärts .! Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für ein gewandtes Hausmädchenmit
prima Zeugnissen Stellung zum 1 . Juni oder
später . Frau Kruse , Steinweg 4.

Gesucht ein Laufbursche per gleich.
Achternstr . 32. F . Ohmstede.
Gesucht ein sauberes Mädchen und ein

Stundenmädchen . Drost , Ziegelhofstr. 38.

Junge fixe Haushälterin
in ungekündigter Stellung , in allen Zweigen
des Haushalts erfahren , sucht zum 1 . Juli,
eventll August , Stellung.

Gefl . Offerten unter E . M . nimmt die
Exp edition o . Bl . entgegen."

Ein Stundenmädchen oder Krau auf gleich.
Markt 8 , 2 Treppen.^

Gesucht aus sofort ein tüchtiger , zuverlässiger
Geselle . Joh . Kröger , Peterstr.

Möhnungen.
Zu vermieten auf 1 . Nov. Oberwohnung

Nordstr . 4 bei „Villa Bode ". Näheres daselbst
bei Herrn H . Grube. _

Donnerschwee . Versetzungshalber sofort
zu vermieten eine geräumige Unterwohnung
mit z. T . bepfl . Gartenland.

Nachzufragen _ _ Heinrichstraße 38.

WM- billigste beeise.Lriissle /liis«siil.

dss stsusslv und ksste der 8aison,
12 18 26 Fs, 27 Fs,18 Fs, 2 « Fs, 21 Fl , 22 24 Fs, 28

28 Fs, 26 Fs, 36 FS dis 4«

ll 8eli »ln»nnn.
38 Werußrilße, NsLLS BlMgllrtenstrilße.

kertize
IM 1 K

»

>n fsnbs grün , brsun , blsu , grau unü Zvkvarr,
iiovlielsgsnl unü Isciellos von klon ersten 8ellneir !ern aus äen

besten 8totfen verarbsitet,
s 1«, IS, IS, 18, 28. 28. 2S, 28, H, 82. 8S dis18 M.

ans aparten aus wascheckten ^ans aparten
Nettheiten , für jedes Alter,

FL 2 , 2 -/2 , S, 4 , F , g , 7 -/s , 8 bis 15 FL

aus waschechten
Satinstoffen , neueste Faeons,

FL « ,7V , « ,« « , 1,1,25,1,5 « bis S,5 FL i

l - ouiskoilisclM
bekannt al8 gkö88l68 8p62ia ! - !<onf6kiloN8 - 33U8^

llvn kk8Zl ! vnr.

8il-sng feste,
sek ? billige Ppeisv . ^

WM "
SHIIgsSls ^ Dslss.

MgliWtiirllgej
Kochfeiner Sitz.

Hute Stoffe.
8 10 12 18 Fs, 18 FS,

20 Fs bis SV Fs.

Gnorme Auswahl.
n. 8edulmiiil.

Zu verm . 2 möbl . Wohnzimmer mit Schtaf-
kammern an 2 bis 3 junge Leute , am liebsten
mit voller Pension . Nadorsterstraße 381.

Danksagung . '
Für die uns anläßlich unserer Vermählung

in so überreichem Maße zugegangen Glück- und
Segenswünsche sagen wir allen Freunden und
Bekannten unseren innigsten Dank.

Osternburg , 12. Mai 1899.
Stotte und Frau.

Danksagung.
Eversten , 10. Mai 1899. Allen lieben

Freunden und Verwandten sagen wir für die
uns zu unserer silbernen Hochzeit erwiesene
Aufmerksamkeit unseren verbindlichsten Dank.

I . D . Osterthum und Frau.
Danksagung.

Für die vielen Beweise der Teilnahme an
meinem Jubiläumstage , die vielen Gratulationen
von nah und fern , meinen verbindlichsten Dank.

Westrittrum , 9. Mai 1899.
Lueken, Gem.-Vorst.

Familien -Rachrichten.
Todes -Anzeigen.

Wardenburg , 8. Mai . Heute entschlief
sanft und ruhig nach kurzer Krankheit unsere
liebe Schwester und Schwägerin , die

Ww . A. CH. Schütte,
geb . v . Recken,

in ihrem 78 . Lebensjahre.
Dieses zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Angehörige «.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

13 . Mai , nachmittags , auf dem Kirchhof zu
Wardenburg statt.

Eversten , 10 . Mai 1899 . Heute Morgen
starb nach längerer Krankheit unsere liebe
Mutter und Großmutter Witwe Helms,
geb . Wiemken , in ihrem 84 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen
Joh . Helms undFamilie.

Die Beerdigung findet am Montag , den
15 . d. M ., nachm . 2 -/2 Uhr , vom Sterbehause,
Moorstraße , aus statt.

Rastede , 11 Mai . Heute Morgen 3 Uhr
entschlief sanft und ruhig nach kurzer heftiger
Krankheit unsere liebe gute Mutter , Schwieger-
und Großmutter Ww . Margarethe Lamre « ,
geb . Düser , in ihrem eben vollendeten
73 . Lebensjahre . .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Die trauernden Angehörige «.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
17 . Mai , vorm . 10 Uhr , statt.

Gutes Logis s. j . Leute . Haarenstr . 4S.

Zu verm . aus sofort oder später eine kl.
geraum . Oberwohnuug mit allem Zubehör.

_ Kurwickstraße 3.

Zu verm . möbl . Stube mit Kammer.
_ Burgstraße 3.

Zu verm. gut möbl . Stube u . Kammer und
kl . Stube mit Bett . 1 . Ehnernstr . 11.

Oldenburger Handelsbank,
i . 6p. , mit Filiale in VsiLGl.

LLri « NllLllon MarL.
Wir besorgen alle in das Vanksach schlagenden Geschäfte

unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern im fener- u. diebessicher« Stahl-

panzer -Schrank unter eigenem Mitverschlntz des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung.
^ halbjähriger « .

oder V» 7° unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont,

stens 3 und höchstens 47 ° k jetzt also . .

» vierteljähriger Kündigung . . . .

„ kurzer Kündigung und aufCheck-Konto— die auf uns ge¬
zogenen Checks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,

Hamburg und München kostenfrei eingelöst —

47 ° fest ? , s.
3V - 7 » » » »

«finde-
3 Vs
37°

0//o

2 -/2 7°

Zu verm . e. Oberw . mit Garten . Grünerweg 4.
Z „ vermieten Stube und Kammer bei der

Donnerschweer Kaserne , sehr günstig belegen,
bisher Barbierstube . Auch für einzelne Herren
sehr passend . I . Bunjes , Donnerschwee.

Zu pachten oder kaufen ges . ein größeres
Unterhaus mit Keller , Stallung , Hofraum,
passend für ein größeres Geschäft . Offerten
unter Nr . 1« 1 bef . d . Exped . d . Bl.
Anst . j . Leute erh. Wohn . Johannisstr . 11.

Delmenhorst » den 10 . Mai 1899 . Heute
Morgen 6 -/z Uhr wurde uns unser lieber Sohn
Friedrich im Alter von 8 Monaten durch den
Tod entrissen , welches in tiefer Trauer lallen
Verwandten und Bekannten hierdurch zur
Kenntnis bringen

Gendarm D . Neumann « . Fra«
Johanne geb . Wetjen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
13 . d. Mts ., vormittags 9 Mr , vom Sterbe¬
hause aus statt. _ _

Oldenburger Handelsbank.
—

Verantwrtlicher Redakteur: Wilhelm Ehler sJfiir den Inseratenteil verantwortlich: P . Radomsky . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.

könnte man mit Recht den neuerfundenen , in den meisten Kulturstaaten
patentieren Reform -Kinderstuhl nennen , der Mütterchens Lieblinge vor Un¬
fällen und Verletzungen aller Art bewahrt und ihnen größte Sicherheit beim
Sitzen , Stehe » u. Laufen gewährt. Indem er dem Kinde eine seine Gesund¬
heit fördernde Bewegung gestattet , verschafft er demselben zugleich Vergnügen,

Appetit und Schlaf . Der eigenartig geformte federnde Sitz reguliert zudem das Körper¬
gewicht und verhindert durch Kräftigung der Beine das so verunstaltende Krummwachsen der¬
selben . Der Resorm -Kinderstuhl ist für Kinder von « Monaten an geeignet und erspart im
wahren Sinne des Wortes ein Kindermädchen . Der Preis für feinpolierte Stühle L Fk S
resp. 7,50 und 6 FL für lackierte ist ein geringer zu nennen.

Alleinige Verkanfsnlederlage für das Amurerland:
Mkmeißer , LScs«» .

_ Prosp . mit Attest , von Aerzten , Anstalten und Privatm versende i ch kostenlos.
Mit dem heutigen Tage verlegte mein Manufaktur -, Kurz-

waren - und Wäfche -Geschäft von Markt Nr . SS nach
WW- Schüttingsiratze Nr . 18 . "HW

ILTGorLoi ' «Z^ Zisss » .



1. Beilage
M m der „Nachrichten fiir Stadt and Land" vom vertag, Sen 12. Mai 1899.

Mfchtt -Antlig des 8mtkd»d II Mremey.
«» Wilhelmshaven , II . Mai.

Der Gauverband H (Bremen) des deutschen Radfahrer?
bundes hielt heute hier seinen Frühjahrs -Gautag ab. Das
Wetter war nicht besonders günstig ; der Himmel war dicht
bewölkt und öffnete von Zeit zu Zeit seine Schleusen in für
die weither kommenden Radler recht fühlbarer Weise. Der
Besuch war deshalb nur mäßig.

Um lor/s Uhr nahmen im Saale der „Kaiserkrone" die
Verhandlungen ihren Anfang . Nach einer kurzen Begrüßung
durch den Vorsitzenden, Herrn H . W . Meyer -Bremen, erfolgte
die Verlesung und Genehmigung des letzten Protokolls . Dann
wurde sestgestellt , daß 67 Delegierte und 8 Vorstandsmitglieder
(Burckhardt fehlte) anwesend seien . Im Anschluß hieran
wurde beschlossen , in Zukunft die Delegierten nicht dem Schrift¬
führer, sondern der Geschäftsstelleanzumelden.

Hierauf teilte der Vorsitzende mit, daß der Bezirk Emden
neu gebildet fei. Als Bezirksvorsitzender ist Herr Fischer
gewählt.

Was beantragte Gaustraßenrennen wurde genehmigt,
und zwar soll dasselbe in Gestalt eines Gau -Mannschafts¬
rennens stattfinden. Bezirk Verden, R .-V. „Sturmvogel " , und
Achim beantragen , das Mannschaftsrennen ihnen zu übertragen,
und wird Oldenburg hiermit beauftragt.

Der Vorsitzende und Zahlmeister berichten dann über das
Gau - Gala -Winterfest in Bremen und bemerken , daß dasselbe
einen Netto -Ueberschuß von 170 ergeben hat.

Der Antrag des Vorstandes, „der Gautag wolle die
Summe von 200 ^ . für den Brückenbau über die Ochtum
in Strohm bewilligen," wird nach eingehender Begründung
durch den Vorsitzenden und folgender längerer Debatte ein¬
stimmig angenommen.

Herr Grundmann - Oldenburg berichtet über das Gau¬
tourenbuch und über die Anschaffung der in Aussicht
genommenen Anschluß-Apparate und die Preistouren . Der
Antrag des Vorstandes, die Preistouren nur an Konrrolltagen
zu fahren, wird abgelehnt. Ebenso wird der Antrag , bei der
Altersgrenze von 45 Jahren die Ermäßigung bei Prcistoüren
eintreten zu lassen, abgelehnt.

Als Revisoren wurden gewählt die Herren Weitsch und
G. H. Meyer.

Der Gau H beantragt beim Bundestag in München:
1) Die einzelnen Gaue sollen auf je 500 Bundesmitglieder
einen Delegierten zum Bundestag wählen ; 2) der Bundes¬
tag wolle beschließen , ein bezahltes Bureau einzurichten, unter
Abschaffungdes bisherigen Systems der einzelnenVerwaltungen;
3) der Bundestag wird um grundsätzliche Regelung der Ver¬
tretung der Einzelfahrer ersucht.

Als Delegierte zum Bundestag wurden gewählt die
Herren : Grundmann , Blume, Winkler, Erbrich, Sticgmann,
Weitsch , Arps , G. H . Meyer, Kunkel, Valentin , die letzteren
fünf als Ersatzmänner.

' '
Der vom Bezirk IV , Oldenburg, eingegangene Antrag,

„der Gauvorftand ist verpflichtet, alljährlich sofort nach Fertig¬
stellung der Liste der Gaumitglieder eine Abschrift derselben
allen Bezirksvorständen des Gau H , Bremen , zu übersenden
und die nötigen Aenderungen vierteljählich folgen zu lassen " ,
wird abgelehnt.

Hingegen wuxde beschlossen , daß den einzelnen Bezirks¬
vorständen eine Liste der Gaubezirks-Mitglieder übermittelt
wird . (Der 2. oldenb. Antrag , betr . Gau -Mannschaftsrennen,
wurde, wie schon erwähnt , angenommen.) Der vom Bicycle-
Klub-Geestemünde gestellte Antrag , betr. Wintergautag , wurde
zum Herbstgautag verschoben . — Cornelius -Bant führte Be¬
schwerde darüber , daß der Klub „Farwell " -Bant " vom heutigen
Korso ausgeschlossen sei . Der Vorsitzende bemerkte , daß der
Verein als „Orts -Verein" gelte und deshalb von der Sport¬
behörde ausgeschlossen sei. Herr Schwenke führte Klage, daß
die Vereine nicht sämtliche Mitglieder zum Bund anmelden.
Nach einigen weiteren örtlichen Mitteilungen , die namentlich
die Radfahrwege in Bremen und Varel betrafen, wurden die
Beratungen um 2Vs Uhr mit einem „All Heil" geschloffen.

Nach Schluß der Versammlung wurde in der „Kaiser¬
krone" das Festesseneingenommen. Für Speisen und Getränke
hatte Herr Oekonom Rudolph in bester Weise gesorgt.

Um 3>/g Uhr nahm der Festzug vom Bismarckplatz aus
feinen Anfang . Den Zug eröfsnete der Fahrwart des hiesigen
Vereins „All Heil ", dann folgte die Musik zu Wagen, dann
mit Bannern der R .-V. „Germania " zu Oldenburg, „Blitz" -
Burhave, R .-V - „Sport " (mit Damenabteilung) aus Bremen,
dann der Kunstfahrer Rabbow aus 3 Meter hohem Eiffelrad.
Den Beschluß bildete der Radfahrverein „All Heil" -Wilhelms-
haven. Ursprünglich hatten sich 13 Vereine zur Teilnahme am
Korso gemeldet, des schlechten Wetters wegen waren jedoch,
nur wenige erschienen . Der Zug nahm seinen Weg durch die
beflaggtenHauptstraßen der Stadt und traf nach einstündigem
Marsch wieder vor der „Kaiserkrone" ein.

Hier erfolgte dann die Preisverteilung . Den 1 . Preis
(Regulator ) erhielt der R .-V. „Germania " -Oldenburg. Ein
2. Preis konnte wegen der schwachen Beteiligung nicht verteilt
werden. Indessen wurde dem R .-V. „Blitz " -Burhave , weil er
trotz des schlechten Wetters erschienen war , ein Anerkennungs-
prers zuerteilt.

Nach der Preisverteilung suchten die fremden Radfahrer
die Stadt auf und besichtigten deren Sehenswürdigreiten.
Abends 8 Uhr begann im Saale der „Kaiserkrone" ein großes
Gala -Saal -Wettfahren , bei dem namentlich der Kunstfahrer
Rabbow Großartiges leistete . Den Beschluß des Festes bildete
ein vorzüglich verlaufener Festball.

Ms dem Großhenoatum. -
rer NachdruckUü!cr«: « it ««ireldondinzseicheu berleheuen OriginalberichN
ist nur mit seuauer QUeSenanzabe gestalt« . Mitteilungen und Berich»«

ilter lokale vorkommniflc find der Redaktion stets w-.sttomu-.en.
Oldenburg , 12 . Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Unentgeltlicher Arbeitsnachweis für gediente

Soldaten. Der gegenwärtige Stand des von dem Vorstands
des oldenburger Kriegerbundes eingerichtetenArbeitsnachweises
für gedienteSoldaten (Bureau Ecke der Motten - und Haaren¬
straße) ist folgender: Von Arbeitnehmern suchen eine Stelle:

1 Böttcher oder Arbeiter, 1 Arbeiter. Von Arbeitgebern sind
Stellen angeboten für : 2 Knechte für Landwirtschaft (größeres
Gut ), 2 Knechte , die gut mit Pferden umgehen können, 1 Bier-
flchrmann, 1 Kutscher und Gärtner , 1 Pferdeknecht, 1 Tischler,
1 Böttcher, 1 Former , mehrere tüchtige Maschinenschlosser,
1 Schuhmacher, 1 Tapezierer, 3 Hausknechte, 3 Arbeiter,
2 Maler , 1 Lohgerber, 1 Dekorateur. .

* Für das SV. oldenburger Bundeskriegerfest am
18 . Juni 1899, sowie für den Vertretertag am 17 . Juni
in Wildeshaufen ist folgendes Programm ausgestellt:

Äertretertag Sonnabend , den 17 . Juni . Nachmittags
von 1 Uhr ab : Empfang der Vertreter am Bahnhof. Aus¬
gabe der Quartierzettel . Nachmittags 4 Uhr : Marsch vom
Bahnhof zu Wilhelm Kolloges Gasthof. Nachmittags 5 Uhr:
Beginn des Vertretertages daselbst. Abends 8Vs Uhr: Zapfen¬
streich . Abends 9 Uhr : Festkommers im Festzelt, bei un¬
günstigem Wetter in Wilh . Kolloges Gasthos (Eintrittspreis
für Damen 50 für Nichtmitglieder 1 ^L).

Bundeskriegersest: Sonntag , 18 . Juni , morgens
6 Uhr : Weckruf; morgens von 7 Uhr ab : Empfang der aus¬
wärtigen Kameraden am Bahnhof ; morgens 7Hz Uhr : Ge¬
meinschaftlicher Spaziergang , Versammlung dazu bei Joh.
Kolloge (Vereinslokal) ; nachmittags 12Hs Uhr : Feldgottesdienst
in unmittelbarer Nähe der Stadt . Nach beendigtem Gottes¬
dienst Festmarsch durch die Stadt zum Festplatz. Nachmittags
2 Uhr : Festessen im Festzelt (das Gedeck 1 .50 ^ ohne Wein-
zwaug) ; nachmittags von 3Vs Uhr ab : Konzert im Festzelt
(Kapelle des Oldenb. Jnfanterie -Regts . Nr . 91 ) ; nachmittags

; 5 Uhr : Beginn des Balles im Festzelt.
Die Reihenfolge der Vereine des oldenburger Krieger¬

bundes beim Festmarsche ist durch Los wie folgt sestgestellt:
Ofen, Tweelbäke, Loy-Barghorn , Oster- und Westerscheps,

Hatten , Oldenburg (Westen der Landgemeinde) , Ohmstede,
Apen, Moorriem , Vechta, Blexen, Abbehausen, Langwarden,
ToffeiH. Wangerooge, Brake (Kr.-V ) , Atens (Germania ),
Augustfehn (Kampsg.-Verein), Heppens (Kameradschaft) , Brake
(K .-G .-V.), Oldenburg (K .-G .-V.), Cleverns, Altenesch -Barde¬
wisch , Varel (K .-G .-V.) , Ganderkesee, Lohne, Hohenkirchen,
Schweiburg, Zwischenahn, Delmenhorst (Kr .-V .), Bant , Olden¬
burg (v . d . Hgth.), Oldenbrok, Rastede, Oldenburg (Osten der
Landgemeinde), Heppens (Kr.-V.), Hammelwarden,Elisabethfehn,
Dötlingen , Grüppenbühren , Visbeck , Berne , Damme, Eversten,
Waddens , Burhave , Eckwarden, Nadorst, Holle, Accum, Ostern¬
burg, (Kr.-V.), Stuhr , Neuende, Großenmeer, Bockhorn, Cloppen¬
burg , Nordloh-Tange , Löningen, Waddewarden, Zetel , Hude,
Hooksiel , Huntlosen, Horumersiel, Sande , Golzwarden, Wiefel¬
stede, Moorhausen, Nordenham, Landwührden - Dedesdorf,
Schwei, Hahn, Rüstersiel, Rodenkirchen, Oldenburg (19 . Drag .),

. Schweewarden, Delmenhorst (Reserve- u . Landw.-V.), Varenesch,
Oldenburg (Landgem.), Stollhamm , Wardenburg , Schortens,
Osternburg (Glash .), Westerstede, Sage , Seefeld, Hasbergen,
Varel (Kam.), Tettens , Strückhausen (Krg.-V.), Neuenburg,
Etzhorn-Wahnbeck, Bürgerfelde, Fedderwarden, Godensholt,
Neuenhuntorf, Esenshamm, Strückhausen (Kampfgen.-Verein),
Elsfleth, Edewecht, Jaderberg , Warfleth , Sillenstede, Neuen¬
kirchen , Sengwarden . — Der festgebende Verein führt und
schließt den Zug . An der Spitze desselben folgen hinter der
Abordnung des festgebenden Vereins die Vereine Jever,
Augustfehn-Bokel und Ovelgönne, gemäß Beschluß des Ver¬
tretertages von 1897, wonach diejenigen Vereine, die ihr
25jähr. Jubiläum gefeiert haben, an der Spitze marschieren.

* *
---- Jever , . 10 . Mai . Der Handwerkerverein für

. Stadt und Amt Jever hatte für letzten Dienstag eine
Versammlung nach dem Gasthof „ Zum schwarzen Adler"
berufen, um über die vom Vorstande angeregte Frage der
Umwandlung des Vereins in eine freie Innung zu beraten.
Nachdem der Vorsitzende die Versammlung eröffnet hatte,
ergriff der Generalsekretär des Verbandes der Handels - und
Gewerbevereine, Herr I )r . jnr . Violet, welcher einer be¬
sonderen Einladung des Vorstandes in dankenswerter Weise
Folge geleistet hatte, das Wort , um in einstündigemVortrage
der Versammlung die Grundzüge des neuen Handwerkergesetzes
vorzuführen. Hierbei lenkte der Redner die Aufmerksamkeit
der Anwesenden besonders aus die Unterschiede zwischen den
Handwerkervereinen, welche in der Gewerbenovelle fast gar
nicht erwähnt seien , und den Innungen , welche einen
integrierenden Bestandteil in der modernen Handwerker¬
organisation bildeten, und denen im Gesetze eine hinreichende
Unterstützung seitens der Behörden und der Handwerker¬
kammer garantiert wäre. Als Hauptvorzüge der Innungen,

' der freien wie der Zwangsinnungen , hob Herr vr . Violet etwa
folgendes hervor : Die Innung könne die Mitgliederbeitrüge
zwangsweise wie Gemeindcabgaben einziehen , während sich
der Handwerkerverein darauf beschränken müßte, säumige Mit¬
glieder aus der Liste zu streichen . Der Vorstand der Innung
könne die einzelnenMitglieder zur Befolgung der statutarischen
Vorschriften durch Ordnungsstrafen anhalten ; der Vorstand
eines Vereins sei solchen Mitgliedern gegenüber machtlos.
Die Beaufsichtigungsgewalt des Vorstandes einer Innung
gewinne aber noch dadurch an Bedeutung , daß er selbst durch
die untere Verwaltungsbehörde zur genauen Befolgung seiner
Beaufsichtigungspflicht angehalten werden könne . Eine der¬
artige Kontrolle, welche dafür Gewähr leiste, daß die Statuten
auch wirklich befolgt würden und nicht nur aus dem Papiere
ständen, fehle dem Handwerkervereine vollständig. Ein vor¬
zügliches Mittöl , um die wirtschaftliche Lage der Mit-

, «lieber zu heben , sei den Innungen , insbesondere den freien
s Innungen , durch die Möglichkeit geboten, Unterstützungskassen

der mannigfaltigsten Art mit allgemeinem Beitrittszwang zu
errichten , während ein Handwerkcrverein aus Mangel an
Zwangsmitteln hierbei aus den guten Willen seiner Mitglieder
angewiesen sei. Ein fernerer Vorzug der Innungen sei der,

' daß sie mit der Handwerkerkammer in einem festen,
organisatorischen Zusammenhänge ständen; der H"nd-
werkervereine thne das Gesetz in dieser Beziehung nur in
sofern Erwähnung , als cs ihnen das Recht der Teilnahme
an .der Wahl Zur Handelskammer zuerkenne. Sehr nachteilig

sei es schließlich für die Handwerkerverekne, daß rm

Gesetze nichts davon erwähnt sei, unter welchen Be¬

dingungen ihren Gesellenprüfungen ein öffentlich-rechtlicher
Charakter — bestehend in der Berechtigung zur Anleitung
von Lehrlingen und zur Ablegung der Meisterprüfung —

beizulegen sein werde. Die Prüfungen der freien Innungen
Hütten bekanntlich diesen Charakter, falls ihre Prüfungs¬
ausschüssevon der Handwerkerkammergenehmigt worden seien,
während es bei den Zwangsinnungen auch dieser Formalität
nicht mal bedürfe. Das Fehlen irgend welcher Bestimmungen
über den Charakter der vor Handwerkervereinen abgelegten
Prüfungen werde die Lehrlinge, welche bei Handwerkervereins¬
mitgliedern beschäftigtsind, veranlassen, ihre Prüfung anderwärts

abzulegen. Zum Schluffe erwähnte der Redner noch , daß die

Innungen juristischePersönlichkeitvonvornhereinhaben, während
den Vereinen eine solche nicht innewohne, allerdings beim
Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches unter gewissen
Bedingungen b

'
cigelegt werden könne . Angesichts dieser

Ausführungen entschieden sich nach längerer Diskussion die
anwesenden Handwerksmeister einstimmig dafür , daß der

nächsten Generalversammlung der Antrag auf Umwandlung
des Handwerkerverems in eine freie Innung unterbreitet
werden solle. Nachdem die Versammlung in der üblichen
Weise dem Redner für seine anerkennnngswerten Bemühungen
gedankt hatte, schloß der Vorsitzende die Versammlung.

Berne , 10. Mai . Gastwirt Waßmann zu Hiddigwarden
kaufte gestern die Besitzung des früheren Gastwirts Harms in
Elsfleth für 18,000 ^ In dem Hause befindet sich Gast¬
wirtschaft mit Gesellenverlehr. Bekanntlich brannte das Ge¬
bäude im vorigen Herbst ab und ist augenblicklich
noch im Bau begriffen.

Tossens , 10 . Mai . Die hiesige Apotheke geht zum
nächsten Herbst in den Besitz eines Herrn Brewe aus Lienen
(Westfalen) über. In einer kurzenReche von Jahren ist dies
das vierte Mal des Besitzwechsels.

Bremen , 10. Mai . Nach der ,,W .-Z ." wird auf der am
29. Mai stattfindenden außerordentlichen Generalversammlung
des Norddeutschen Lloyd außer dem vorliegenden Antrag
ans Aenderung des Statuts noch ein weiterer Antrag zur Be¬
schlußfassung gelangen. Derselbe betrifft die Erhöhung des
Aktienkapitals um 20Millionen Mark zur Beschaffung
der für dis Erweiterung des Betriebes erforderlichen Mittel.

Werden , 10. Mai . Ueber ein seltsames Vermächtnis
berichtet die „W .-Z ." . Die Braut des BuchdruckersWesemann,
die Köchin Anna Elisabeth Marie Ruotte , genannt Reumann,
hier wohnhaft, gebürtig ans Daverden, wird diesen Abend auf
dem Domssriedhofe in Gegenwart des Bürgermeisters und
Landschaftsrat Schorcht das Grab des am 11 . Mai 1818 auf
der Jagd verunglückten Franz Goldmann , Sohn des Amt¬
manns und Gutspächters Goldmann zu Fürsten, mit frischem,
selbstgewundenemKranze schmücken , um nach V« Jahren vom
Magistrat 93 ausbezahlt zu erhalten . Die Erben des
Jünglings stifteten nämlich ein Vermächtnis, aus dem eine
unbescholteneBraut , welche am Abend vor dem Todestage des
Jünglings einen frischen Kranz auf fein Grab legt und am
Todestage desselben Hochzeit macht, die genannte Summe er-
HMensolbÄmHnnmelŝ r^tagefft̂ ieHochzeit̂ ^ ^^^

Deutscher Aeichstag.
VS. Sitzung vom Mittwoch den IS . Mak.

Aus der Tagesordnung steht die zweite Beratung deS
Jnvalidenversichernngsgesetzes.

Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt
Abg. Singer (Soz .-Dem.) den Antrag , die Beratung des

Gesetzentwurfs zu vertagen, und begründet den Antrag damit,
daß der Bericht zu diesem umfangreichen Gesetzentwurf noch
nicht lange genug in denHänden der Mitglieder sei, daß diese
sich so über die Ergebnisse der Kommissionsberatungen hätten
informieren können, um erfolgreich in die Beratung im Plenum
einzutreten. Er könne im Namen feiner Freunde erklären,
daß diese der Förderung dieser Beratung durchaus nicht zu
widersprechengesonnen seien , und daß sie wünschten, die^Be¬
ratung mit der Ruhe zu führen, die notwendig sei, um alle
Bestimmungen genügend zu würdigen, aber sie auch ohne
Verzögerung vorzunehmen. Um das zu ermöglichen, scheine
es ihm notwendig, den Bericht genau zu studieren. Die Vor¬
lage enthalte so einschneidende Bestimmungen namentlich für
die bei der Versicherung Angestellten, daß sie sehr sorgsam
beraten werden müsse . Er schlage vor, die zweite Lesung erst
nach Pfingsten vorzunehmen. Wollte der Bundesrat die Vor¬
lage vor Pfingsten fertiggestellt haben, so hätte er den Reichs¬
tag früher einberufen können. (Zustimmung .)

Präsident Gras Ballestrem erklärt : Als er die Geschäfte
des Hauses übernommen, habe er versprochen, sie möglichst zu
fördern. Es sei ein Irrtum , daß bei der Ansetzungder zweiten
Beratung der Wille des Bundesrats maßgebend gewesen sei.
Er halte es für richtig, daß man mit dem Bundesrat Fühlung
nehme; aber wo man die Ausführung der Wünsche desselben
nicht für ersprießlich halte, würde es gut sein, dem Willen
der Regierungen entgegenzutreten. Er Litte, dem Antrag des
Abg. Singer nicht Folge zu geben . (Beifall .)

Abg. vr . Lieber (Centr .) erklärt, die erregten Worte des
Präsidenten bestärktenseine Partei in dem Entschluß, die zweite
Beratung schon heute zu beginnen. Die Ankündigung des
Abg. Singer , daß das Haus eine Reihe namentlicher Ab¬
stimmungen und auch Anzweiflungen der Beschlußfähigkeit
zu gewärtigen habe, schrecke ihn nicht; denn dadurch werde
das Haus gezwungen, sich beschlußfähigzu halten.

Abg. Molkenbnhr (Soz .) macht auf Fehler und Wider¬
sprüche in dem Kommissionsberichtaufmerksam. Diese müßten
erst aus dem Bericht entfernt werden, ehe die zweite Lesung
beginne,

Abg. Schmidt -Elberfeld (frs. Vp.) weist die gemachten
Vorwürfe zurück . Der Bericht sei nicht übereilt angefertigt.

Abg. v. Levctzow (kons .) meint, die Fehler des Berichts
könnten bei der Beratung ausgemerzt werden. Seine Partei
wünsche schon heute in die zweite Lesung einzutreten.

Abg. Müller -Sagan (srs . Vp.) erklärt sich namens seiner
Fraktion für die Vertagung.



Mg . Dinger (Soz.) betont, seine Bemerkung über das
Verhältnis des Reichstages zum Bundesrat habe nicht auf
den Präsidenten gezielt . Wie die Entscheidung über seinen
Antrag ausfalle , sei ihm nicht zweifelhaft. Es komme ihm
nur daraus an , vor dem Lande zu konstatieren, daß

'
die zweite

Beratung verfrüht begonnen habe. Er werde nicht dulden,
daß eine für die Arbeiter höchst wichtige -Vorlage vor einem
beschlußunfähigenHause erledigt werde.

Mg . Molkenbuhr (Soz) : Wenn es sich auch nur um
ein Gesetz für arme Leute handle , müsse es doch mit der
nötigen Sorgfalt behandelt werden.

Präsident Graf Ballestrem stellt fest, daß der Reichstag
die Gesetze nicht danach behandle, ob sie für reiche oder arme
Leute gemacht seien . Der Reichstag entwickele denselbenEifer
für alle Klassen der Bevölkerung.

Abg. Schmidt - Elberfeld erklärt, daß er mit einem Teil
seiner Freunde gegen die Vertagung stimmen werde.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp .) erklärt,
seine Partei stimme geschlossen gegen die Vertagung , um das
Bestreben des Präsidenten zu unterstützen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Vr . Lieber und
Hofmann -Dillenburg (natl .) wird der Vertagungsantrag,
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und eines Teils
der freisinnigen Volkspartei abgelehnt.

Das Haus tritt in die 2. Lesung ein.
Zu Z 1 berichtet - )
Abg. Hofmann -Dillenburg als Referent , über die Be¬

schlüsse der Kommission.
Abg. Stadthagen (Soz .) begründet einen Abänderungs¬

antrag zu ß 1 , der die Versicherungspflichtregelt. Der Antrag,
will auch selbständige Gewerbetreibende, die im Hauptberuf
im Aufträge anderer arbeiten , der Versicherungspfucht unter¬
stellen . Gewerbetreibende, in deren Auftrag von Hausgewerbe¬
treibenden gearbeitet wird , sollen gehalten sein , rücksichtlich
dieser Personen, die in dem Gesetz den Arbeitgebern auf¬
erlegten Verpflichtungen zu erfüllen. Redner bemerkt, es.
handle sich um die Hausgewerbetreibenden, die mit Unrecht
als selbständige Unternehmer angesprochen würden und dem¬
zufolge in der Vorlage übergangen seien . Die fakultative
Versicherung genüge nicht.

8 1 der Vorlage wird angenommen, und der Antrag
der Sozialdemokraten in namentlicher Abstimmung mit 180
gegen 39 Stimmen abgelehnt. — Zu 8 3a hat die Kommission
beschlossen , daß der Arbeitgeber für Ausländer , die der Ver¬
sicherungspflicht nicht unterliegen, den Betrag , der auf den
Arbeitgeber entfallen würde, an die Versicherungsanstalt ab¬
zuführen hat.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) befürwortet den Antrag der
Abgg. Albrecht (Soz .) und Gen., 8 3a zu streichen , eventl. den
Arbeitgebern die Entrichtung des doppelten Betrages aufzu¬
erlegen. Eine Prämiierung der Beschäftigung von Ausländern'
müsse verhindert werden. ,

Abg. v . Loebell (kons .) führt aus , die Beschäftigung von,
Ausländern seitens der Grundbesitzersei leider eine Notwendig¬
keit , zu der jeder nnr gezwungen greise.

Abg. Molkenbuhr meint , die Leutenot in Ostpreußen
sei teilweise durch die Agrarier selbst verschuldet, durch schlechte
Behandlung und schlechte Bezahlung der Arbeiter . Man be¬
vorzuge jetzt dort die russischen und polnischen Arbeiter.

Mg . vr . v. Aazdzewskk (Pole) bemerkt, die ländlichen
Arbeiter verließen ihre Heimat, weil ihnen eine Besserungihrer
Lage im Westen versprochenwürde.

Vizepräsident vr . v. Frege teilt mit, daß zu Z 3 a ein
weiterer Abänderungsantrag der Abgg. Szumla (Centr .) und
Genossen eiugegangen sei, der bezweckt, daß die im Auslande
beschäftigten deutschen Arbeiter gehalten sein sollen , sich selbst
zu versichern.

Abg. Stadthagen (Soz .) führt unter Widerspruch der
Rechten aus , das die ostelbischen GroßgrundbesitzerAusländer
beschäftigen , um sich den Armenlasten zu entziehen . Man
müsse den deutschen Arbeiter gegen die Konkurrenzder polnischen
wie gegen die der indischen Kulis schützen. (Beifall bei den
Sozialdemokraten, Zischen rechts.)

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt : Ueberrascht
habe es ihn, daß von einem Mitglieds der sozialistischen Partei,
die aus allen Gebieten internationale Beziehungen anknüpfe
und dre Brüderschaft aller Arbeiter anstrebe, die Arbeitet'
anderer Länder so behandelt würden. (Heiterkeit.) Vor allem
überrasche ihn, daß Abg. Stadthagen deutsche Staatsbürger
polnischer Nationalität in eine Linie mit indischen Kulis stelle.
Es sei ihm nicht verständlich, wie er sich über die Polen so
ereifere. Wenn ein Arbeiter im Westen besser gelohnt werde,
so liege das an den besseren wirtschaftlichenVerhältnissen des
Westens; es würde ihn freuen, wenn Abg. Stadthagen und
Genossen mit ihm demnächst dazu beitragen wollten, die Lage
im Osten zu verbessern.

Abg. v. Staudy (kons .) tritt der Ansicht entgegen, daß
die Arbeiter im Osten schlechter gestellt seien als im Westen.

Abg. Szumla (Ctr .) zieht seinen Antrag zurück . .
Abg. v. Jazdzewsky (Pole) protestiert dagegen, daß der'

Abg. Stadthagen den polnischen Arbeitern Schmutzkonkurrenz
vorwirft und sie mit den Kulis vergleicht. Die Aeußerungen
des Abg. Stadthagen streifen hart an die Ordnungsgrenze
des Hauses.

Präsident Gras Ballestrem : Die Ordnung des Hauses
wird ausschließlich von dieser Stelle aus wahrgeuommeu.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Wir betrachten jeden Arbeiter
als Bruder , aber wenn ausländische Arbeiter dem deutschen
Arbeiter Konkurrenz machen , so müssen wir dagegen auftreten.

Nach längerer Erörterung über die ländliche Arbeiterfrage
wird die Beratung auf Freitag 1 Uhr vertagt . Schluß 6 Uhr.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
^

Oldenburg, 12 . Mai . Kursbericht der Oldenburgischen
Svar « und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
3 ' /, PCt . Deutsche Reichsanleihe , äbgest., UN- vCt. vCt .

'

kündbar bis 1905 . . . . 100,50 101,05
3 '/, PC:, do. do. ' . 100,50 101,05
3vCt . do. do. 91,90 92,45
3 ' /, PCL . Alte Oldenb . Konsols 98 .50 99,50
3 '/- PCL . Neue do . do . (halbjährliche Zins-

zahlung . . . . . . 98.50 99.50
3 PCL . do. do. . . . . 90 91
3V, pCt . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . 99 100

3 vCt . Oldenb . Vrännen-Amsive 131,60 132,40

3'/, pCt. Preußisch « konsolidierteAnlrihe , akgest ./
unkündbar bis 1905 . . . 100,30

8'/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,30
3 pCt. do. do. do . . . 91,90
3'/, pCt. Br -mer Staats -Anleihe von 1699 ' —
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollvammer 100
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100
3 '/, PCt . Butjadinger Amtsv., Hoherü rch. . 97,50

-3 '/, PCt . sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen 97,50
3'/,,vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . —
4 pCt . Eutin-Lübecker Drior.-Obligationen . 100,50
4PCt . Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 100,20
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior., staatl . garant. 100,40
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . ' . . . . 95,20
3 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 60,10

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V« pCt. höher)
4 PCL . Ungarische Goldrsnte (Stücke von 2025M .) 100
4 vCt . do. (Stücke von 10l2,50Mk . 100,10
4 pCt . Transvaal Eifenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar. 96,80
3 '/, PCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . Vv . u. VIV ., unkündbar bis 1907 95,70
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20
4p §t. do. do ., Serie I , „ „ 1909 . 102,20
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102
4 PCt . Warvs-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . EinzahlungU.

/ 4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb . Glashütten-Aküen (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsip.-Vrior.-Akt. ÜI .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 166,05 168,85

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,385 20,485
„ „ New -Iork „ „ 1 Doll. « „ 4,16 4^ 1

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ », 16,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) 154,70 pCt. D.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aknen per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pEt.
DarlehenszinS do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V- pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

100,88
100,85
92.45

98,50

100,75
100,95

95,75
60,65

100,55
100,80
97^ 5

96,28
102.50

96,50
102.50
103
106

157.50
105

WitterrmgSbsobachturrger » i» Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.
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Anzeigen.
Jmmobil-Berkaus.

Gin an der
Wallstratze

Lelegenes Haus mit sep. Werk-
stattengebaude , also sich nament¬
lich eignend für einen

Handwerkee,
habe ich preiswert zn verkaufen.

Bcrsßr . S. Üu4 « o ^ or,
Rchstllr.

Osternburg . .L
geht, sollen am

Nickg, den 13 . Nni d . Z.,
nachm . S/g Uhr auf.,

in Reiches Gasthaus hies . :
diverse Kurz -, Galanterie-, Emaille-,
Drogen-, Kolonial-, Bürsten-, Por¬
zellan- und Glaswaren , ca . 1 Mille
Cigarren, 1 Faß Theer, 1 Faß
Thran, mehrere große Lampen,
Blitzbrenner, LS Wiener Stühle , so
gut wie ne« , mehrere Baljen,
Tonnen re. und was sich sonst vor¬
finden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Ankt.

f>,n1ckürl

Niederlage bei

I . FWZMM,
Schuhmachermstr.. Innerer Damm 4.

Liebe« gestuft
8 Kisten

diesjähr. hochmoderne,
größtenteils

fertig garnierte
Atmen-, Mijes-

md KmSell-

So lange der Vorrat reicht,
ü Stück 5 « Pfg.

Waeenhans

Lli krM.
MW" Siehe Schaukasten.

st ^ ^ ^ -7 s) . - ^'

Rastede . Heinrich Rüben zu Wahnbeck
ander Rasteder Chaussee beabsichtigt, in seinem
neu erbauten Hause eine freundliche
Wohnung (Stube , Kammer und Küche) mit
Stallraum und etwas Land auf bakd oder
zum 1 . Nov. zu vermieten.

H . Hoes , Ncchuungsst.
Streek bei Oldenburg . Zu verkaufen

3VVVV Pfd . schönes Hen , billig.
W . Slhlers.

G TurikleiiMg,
Sportshemde «»

Radfahrer- Strümpfe,
MerrOerLen irr

LrL « LNvll
eutpfehlen

I. z L W
Achter, >str . 51.

VsrlzmZM 8 sv
überall nur äen allein svktsn

6 lobuS '^ » tr ^ Ltrallt,
VIS Ziess ^ bbiläuvA

6LNSVL

öesissrucrmte1kü5ölle
siu» Lebt mit

Mrt . stsöeü

äs , vislG WSi ' tloss
M ÄGZLALLIMIHLNSrL

avAeboksri veräen.
ssrilr Leluilr jun . , beiprig,

ürliucker äes kutrsxtrabt . _
Etzhorn . Habe ein schönes Kuhkalb zu

verkaufen. Gerh . Wcmken.

Rastede . Zu verk. : Pony , Geschirr und
Wagen. _ C . Hille ».

Hankhausen. Zu verk. eine tiedige, nahe
am Kalben stehende Kuh . Georg Sosath.
Plattl . Güterwagen bill. z . verk . Zeughausstr . 4a.

Wiefelstede . Hiermit zur Nachricht , daß
ich mich hier als MTk" Hebamme "MW
niedergelassenhabe.

Frau Hillen , Hebamme.
Ipwege . Kann diesen Sommer noch ein

Rind in Grasung nehmen . D . Bunjes.
Wechloy . Kann noch 2—3 Stück Horn-

Vieh in Grasung nehmen. Herm. Henjes.

Spavger,
täglich frisch.

Haarenstratze IS.
Zu verk . eine junge Ziege zum Schlachten.

_ Älexanderweg 22.

1 Hochs . Damenrad
billigst. 1 Jahr Garantie.

Lindenstraße 29.

1 neues Knabenrad
billigst. 2 Jahre Garantie . -

, _ _ Lindenstraße 29.
Zu verkaufen

Ache« «id TiiMi-Zchlettt«.
_ _ Gut Loy."

Rastede . Zu verkaufen ein Kuhkalbs
10 Tage alt. A . Rüther.
-7. Zu verkaufen 1 Bett » fast neu. Zu erfragen
in der Exped. d . Bl._ -

Kräftige Gemüsepflanzen,
sowie alle Sorten Frühlingsblume » empfiehlt
billigst Mönnich , Ofenerstraße 36 i.

Zwangs-Innung
der

SchuhmacherAldenburgs.
Sämtliche Schuhmachermeister der Stadt¬

gemeinde Oldenburg, der Ortsgemeinde Ostern¬
burg, Gemeinde Ohmstede und Eversten, welche
der Regel nach Gesellen oder Lehrlinge be¬
schäftigen , haben sich bis zum 20. d . M . behufs
Eintragung in die Liste beim Boten, Herrn
Schwengel, zu melden. Für diejenigen, welche
der freien Innung angehöre», bedarf es keiner
Anmeldung. Der Vorstand.



Kleine Landstelle
z»

Bürgeefelde
mit ea. 5 Scheffels . Land ( auf
Wunsch ea. 11 Scheffels.) habe
ich preiswert zu verkaufen.

Bergstr. Z. Kurl . lVisyen,
^ _ Rchstllr.

Jmmobil-Verkaus.
Das neu erbaute Wohnhaus

nebst Grundstück - es Zimmer-
wanns Heinr . Speckmann zu
Donnerschwee,
Hochheiderweg Nr. 80,
habe ich

billig
zu Verkaufen. — Das Haus ent-
hält 4 Wohnungen und verzinst
sich sehr gut . Besonders sei noch
auf die Nähe der neu zu er¬
bauenden Ohmsteder Kirche auf¬
merksam gemacht. Anzahlung
gering.

Bergstr. 3. kuä . lüle^eiv
_ Rechnstllr.

Der beweglche Nachlaß der weil. Witwe
Cath . Bartels hiersclbst, namentlich:

1 goldene Uhr mit Kette, goldene Ringe,
Broschen, Armband , Ohrgehänge, l Dutzend
silb . Eßlöffel, 1 do. Theelöffel, Zuckerzange re.,

1 mah. Sofa mit 8 Polsterstühlen, 1 mah.
Vertikow, 1 mah. Kommode, 1 dito Sofa¬
tisch , Kaffeetisch , Stummediener , 1 großer
Kleiderschrank, 1 Singer -Nähmaschinemit Fuß¬
betrieb, IPendule , 1 Küchenschrank ,2 Bettstellen
mit Matratzen , Waschtische , sämtliche Haus¬
und Küchengeräte, 1 Kaffeeservice , Kuchen¬
teller, Tassen, Schüsseln, Kummen, Gläser rc.,

2 vollständige. Betten , Betttücher, Kiffen¬
bezüge, 1 Dtzd . Tischtücher, Servietten , Tisch¬
decken, Frauenkleidungsstücke, darunter seid,
und woll. Kleider, Mäntel , Umhänge usw.,

ca. 2 Fuder Tors,
soll am

SMcheO , den U. Mi d. Z.,' nachmittags s Uhr,
in dem von der Witwe Bartels bewohnten
Hause, Milchbrinksweg Nr . V, bei Herrn
Rentner Jöhnk , öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkauft werden." W . Köhler , Aukt.

Auf obiger Auktion kommen für den Rentner
Ehr . Jöhnk mit zum Verkauf:

ca. 1000 Pfd . geräucherter Speck » . Schinken,
20 Pfd . weiße und schwarze Schafwolle.

W . Köhler , Aukt.

Immobil -Verkauf
in Hatterwüsting.

Der Brinksitzer Heinr . Wiese in Hatter¬
wüsting hat mich bevollmächtigt, seme bei
Böschen Hause in Hatterwüsting an der Chaussee
belegene

Wiese,
groß 2>/s Jück, mit sofortigem Antritt oder
nach diesjähriger Aberntung unter der Hand
zu verkaufen.

Letzter Verkaufsversuch findet am

Montag, den 15. Mai d. I . ,
nachm . 6 Uhr,

in Strangmanns Wirtshaus in Hatterwüsting
statt. I . F . Harms.

Jmmobil-BerkaH
Nuttel . Der Köter Joh . Hinr . Neins

das. beabsichtigt, von dem von ihm käuflich er¬
standenen Grund und Boden des Nutteler
Stroths einen Teil stückweise öffentlich meist¬
bietend wieder zu verkaufen, und ist Termin
hierzu angesetzt aus

ImerstG Sei, U Mi i>. A,
nachmittags 5 Uhr,

in Joh . Claußens Wirtshause zu Nuttel.
Es findet nur dieser eine Termin statt , und

wird der Zuschlag, wenn genügend geboten
wird, sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
^ Aukt.

KväMgs

Mi SiiMkMll
aller Art empfiehlt

EA . Vr - mrsr-
Brockhoff - Zwischenahn.

Jmmobil -Verkaus
in Hatterwüsting.

Die Brinksitzer M . Petermann und . I.
Lange in Hatte « haben mich bevollmächtigt,
ihre bei Schröders Hause in Hatterwüsting be¬
legene

Wiese,
groß 8 Jück, mit sofortigem Antritt oder nach
diesjähriger Aberntung unter der Hand zu
verkaufen.

Letzter Verkanfsversuch findet am

Montag, den 15. Mai d. I .,
nachm . O Uhr,

in Strangmanns Wirtshause in Hatterwüsting
statt . I . I . Harms.

I TWck.

Fische
bei 10 Fl.

nur 9,50
empfiehlt

>^ / ^ klI8tLVl,«Il8e Mk.
Inh . : Heinrich

Eiters .
^

Zwischenahn.
I»

H -Keile« KleiderstoM,
schwarz «nd konl.,

ßamnwoL Kleiderstoffen,
Jarchend, Kattun

«. s. w.
empfing ich eine große Auswahl der
neuesten Sache».

Für Echtheit der Farben wird
garantiert.

1li8tu§ ki8elier.

Geschäftshaus.
Das am Casino platz ( Ecke

des inneren Damm ) belegene
Immobil der Frau Ww . Büsing
Hieselbst habe ich preiswert zu
verkaufen.

Das Haus enthält 3 schöne
Läden , welche sich» namentlich
wegen der vorzüglichen Lage,
für jedes Geschäft eignen.

RähereMuskunft erteile schrift¬
lich und mündlich.

Bergstr . S. Rud. Meyer,
Rechnstllr. Zwischenah «.

Größte Auswahl in

Strohhüten,
Aikzhüten,

in allen Favons und Farben bei

iü8lu8 ki8eder.

» «

Damenröcke,
aucki extra weit, in großer Auswahl.

Theodor Meyer » ZchüttinA 8.
Anfertigung von Noähosen.

» «

Kuß. LvdmM,
Uhrmacher,

OlüEnlriLDg , Laugestratze 8S,
neben dem Kaiserhof,

empfiehlt sein großes Lager

im Gold, Silber und Metall , letztere von 7 .M,
am bis zu den feinsten, unter Sjähr. Garantie.

Aegutateure,
14 Tage - Werk mit Schlag, von 15 an,
Garantie 5 Jahre.

Uhrketten in Gold, Silber , Double und
Metall in sehr großer Auswahl sehr billig.

Goldsacherr.
Goldene Trauringe , gesetzlich gestempelt,

von 6 sowie Broschen , Freundschafts¬
ringe usw. sehr billig.

Zwischenahn.
Suckskin -Xllzilge

für Herren und Knaben,

Jacketts, Hofen, Westen
(auch nach Maß)

unter Garantie des tadellosen Sitzes
empfiehlt

1ii8tii8 kjMer .E
Zwischenahn.
/li-bvitsrliosen , lseken,

Wösten , üemllen,
Kittel sie.

in großer Auswahl billigst.

iu8tll8 ki8eker.

Im Aufträge habe das an der
Lindenstraste Nr . 11 belegene

— Eckhaus — nebst schönem»
großen Obst- und Gemüsegarten
mit Antritt zum 1. Novbr . d. I.
unter günstigen Bedingungen
zn verkaufen.

Sk . VQLL SkZ?MkSLL-
Herbartstr. 9. Zwischenahn.

In

Damm - Kragen,
empfing neue Znsendnugen.

iu8tü8 ki8eker.

Beekanf eines msdermen
- LinMiwagens.

Wegeü Auflösung8er Gesellschaft soll der fast
neue, kaum ein Jahr gebrauchte, hochelegante

16 Sitzplätzeenthaltend, mit Vorder- und Hinter¬
perron , Heiz - und Beleuchtungsvorrichtung rc.,
Dienstag , 16 . Mai 1899,

nachm . 2 Uhr,
auf dem Marktplätze Hierselbst öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkauft werden.

16 verschlreßbäre Fahrkartenbehälter sollen
mit verkauft werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever . H . A . Meyer,

öffentl. angest., beeid . Aukt.

Atens . Eine in hiesiger Gegend belegene,
nachweislichrentabele

Gastwirtschaft
mit Tanzsaal und Garten

ist mit beliebigem Antritt zu verkaufen.
Näheres durch >

Rechnungssteller.

JmmoM-Verkaus.
Das an derX

Nadorsterstraße Nr . 34
belegene Immobil des Bäckers , jetzt
Rentners H . G . Luerßen hies . habe ich
preiswert z« verkaufen.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
Rechnstllr.

Edewecht . Suche uukrautreines trockenes
Stroh zu kaufen. Müller I . Hillje.

Neusüdende . Zu verk . 2 fette Schweine
und 2 14 Tage alte Bullenkälber.

Joh . Wilhelm Dens .
"

Verlegte meine Wohnung nach Ltnden-
straße 3« .

F . Tholen» Schneidermeister.

Verlegte meine Feiuwäscherei und Plätterei
von Friedrichstr. 5 nach Humboldtstraße 30.

Iran Reil.

Gut ausgebackenes

hannoversches Grauüral
empfiehlt

_ Georg- und Grünestraße Ecke. -
Stiefmütterchen , Nelken » Primeln , Golo-

lack, Vergißmeinnicht , Marienblumen , La-
wie Gemüsepflanzen empfiehlt

önnich , Ofenerstr >36rs^
Wohne jetzt

Johannisstraße 6.
Jod. VLdattL,

Sattler M Tapezierer. /
Alle an Fahrrädern vorkommenden

I werden in eigenerWerkstatt schnell , sauber
^und preiswert ausgesührt . Eigene Emaillier-
und Vernickelungs -Anlage.

Markt 12.

i-stinnSNsi»
m>s 2udolivrtk«ile
Uokors vLorm bUU>

«oki xat.
0ro«»«r o.tsIvL

er. r!» unck traaeo.

ksbrrscl-Vscssnöksur
S . Ni-isavn in eiavsotl.

Billig zu verkaufen:
ca. 40,000 gut erhaltene Dachpfannen , rote

und blaue,
ca. 150,000 Steine , ,
ca. 100 Stück schwere gußeiserne Fenster»

1,20X2,50 m groß, mit Glas,
mehrere Holzfenster in verschiedenen Größen,
Dachfenster , Zinkgoffen und Abfallrohre,
diverse Thüren u . Bretter , letztere vorzügliche

Gerüstbretter. G . Ulken , Rosenstr. 46.
Zu verkaufe « kl. Haus mit Garten an

der Peterstraße . Näheres Peterstr . 3.

KvvIksÄ
-

MklWhMMe.
Das Soolbad Wilhelmsquelle in Melle wird

am 1« . Mai eröffnet und Mitte Septbr.
geschloffen.

Daß diese 'Soolquelle an Gehalt den.Termäl-
soolquellen in Oeynhausen und Nauheim gleich
ist , haben zwei beeidigte Chemiker durch
Analysen sestgestellt . Aus Wunsch übersenden
wir Prospekte und Analysen gratis u . franko.

srVsrrsdrsVHSVs

! <A. » oniri
D Achternstr . 43 . G
M Empfehle in größter Auswahl zu
K billigstenPreisen:

Z AckerteMe,,
M Ungarn . Hüte v. 25 ^ an b . z . d . seinsten,M

Matrosenhüte , garn ., v. 80 ^ an , Md Kinderhüte , garn . u . Ungarn., vonkdend
V billigsten bis zu den feinsten. D
G LLOÄ6L1 - LM1S «
D in großer Auswahl zur gefl . Ansicht. Dl

Z KiM « - StrWte.
^ Glacee -Handschuhe v. 1,25—2,50
d Handschuhe inSeideu . Zwirnv . 25^ an .

*fM
MPthen- , Alb - v. Silberk'

Wze .8
Brautschleier . M

G . Hovn, Achterußr . 13. 8
O

fanzsi , 8is kein« kslteo u . Nsuss.
M . SsruAr . iolitsllLi« SiWsldsllwiv

NLLLv . Kodds's » sleolm.
cinscilLäliek kür Ususodsuu . U. nsrkisr»lll vos«ii L ss ktz ., sa kke. »Hä r Lk.. rkLUIied bei

Ksriisrö 8 >smvn, Drogerie , Oldenburg i .Gr.
astzoH usquar

usqsözö (»» jnvpsqisqsM h>nv) uuvj
ttvgvsg rsLMLd-rsqnvhtzaLM qufi srjrzT

-yusxrmtztzmsr qun Mstvizi ^ 'M an»
chsl ,sslor ^ 08 1 'M ashmj ssfivU
'auzpsmUuvr qun öpjvi; '

^> o « anu 'M
thsl l-ljoz ^ 034^ k -yjsk »Mj srjjvs

. ltttzLWg MV HmugrA
Mt qun usjisjjvtzt »sploa MV ashvq ffuuvtg
-r8 vunqustrZasstrnsu mruurxK jNK -rsjjvU
-holl? - - » hvU » ruuviqsö -qM r

Fe?
verp. 4 Jück Wischland im Ohmsteder

Nachzusr. bei Joh . Paul in Ohmstede.
Zn kanfen gesucht ein Sattel mit Zaum¬

zeug . Näheres
'

E . Memmen , Theaterwall 9.
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Einzig in seiner Art!UM" Neu! Einzig in seiner Art ! Neu ! ^ME
^orrrrrllrcLier^ KVrerrev konrnren!

^ LglivLis » Äei » veLLSvIsrr VolraL - u . Trrslr 'ALrriSLital- ^ i' iLVVS vor » 17.- 30 . U. LL.
A ^ r ^ errrg 8 MHv.

Preise der Plätze : 1. Platz 50 Pfg. , 2. Platz 25 Pfg. ; Barverkauf : 1. Platz 40 Pfg ., 2. Platz 20 Pfg. : FamMeu-billekts (1 Platz) , giltig für 3 Personen , 1 Mk. Der Vorverkauf ist den Herren VilLLrrrLrrrr L 0rsr »i?1s1s übertragen.
DLs Di ^ SlLlLSri.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein jüngeres Kindermädchen für

einige Stunden des Nachmittags.
_ _ Kroppstr . 18 , oben.
Eckfleth, besucht auf gleich eine zuverlässige

ehrliche Haushälterin f. e. kleinen Haushalt.
_ O . Cordes.

Q -GWMGLl 't

Uf sofort n« KeliittlehrliW.
Mtiklmsliaven,

^ ViSLLDL ? OaLL ,LLL8SDl »«>L^ .

Gesucht
zum 15 . Juni er. ein Kommis für mein
Kolonialwaren - und Destillationsgeschäften Zros
und ou äetail , hauptsächlich als Lagerist.

Lage i. L.
_ V . Os1r » aiL » Kaki » .

Etzhorn. Gesucht aus sofort ein Schuh-
machergefelle . . Joh . Steenken.

Moordorf . Aus sofort ein Schuhmacher-
geselle. _ Gerhard Schumacher.

Gesucht auf sofort ein solider Knecht , der
mit Pferden umgehen kann. Nadorsterstr . 77
"

Ein j. Mann , 15 Jahre alt, sucht Stellung
als Lehrling in einem größeren Kurz- oder-
Manusakturwaren -Geschäst.

Offerten unter E . F . des , die Exp, d . Bl.
Junge Mädchen können unentgeltlich das

Kochen in einem feinen Saison -Hotel erlernen.
Näheres in der Expedition d . Bl.

« Frauen u . Mädchen«
erhalten Sommer «. Winter fortwährend
Arbeit im NV Nähen , Häkeln und
Sticken. ^

Auf sogleich findet noch ein junges Mädchen
Stelle zur Erlernung der feinen Küche in einem
1. Hotel in Leer.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.^
Rastede . Für einen hiesigen Haushalt

suche ich zum 1. August oder 1. November
ein tüchtiges Mädchen gesetzten Alters

h°h-°

Oeffentl. Badeanstalt,
Huntestraße 3.

Als Wärterin findet eme Frau oder Witwe
gegen gute Bezahlung stetige Beschäftigung.

Näheres beim Bademeister Schulze.
Die Direktion.

" Holle b . Wüsting. Gesucht wegen plötzlicher
Erttankung ein Knecht oder Arbeiter aus
dauernde Beschäftigung. Cl . v. Kämpen.

"
Für das Kontor einer hiesigen Baumaterial-

Handlung wird sofort ein Lehrling mit guter
Schulbildung gesucht . . .

Angebote unter A . 8 an die Exp, d . Bl . erb.

finden Stelle in m . Hause b. gutem Gehalt.
Frau Hotelbesitzer Hoffman »,

Norderney.
Für die Nachmittagsstunden
Laufbursche gesucht.

W . Füchsel , Ritterstraße 15.
Fixer junger Mann , in allen landwirt-

schaftliche« Arbeiten erfahren , sucht sofort
Stellung im landwirtschaftlichen Betriebe,
event . schlicht um schlicht.

Johannisstr . 13. Frau Blumensaat.
Gesucht per sofort und August für hier

und auswärts Köchinnen, Haus -, Küchen-
und Kindermädchen, j . Mädchen , ferner
Mädchen , die melken können, Klein - und
Großknechte.

SLru » « » sas1,
Johannisstr . 13

Ges. aus sofort ein Zimmermädchen für
Borkum gegen hohen Verdienst.

Kinderfrau sucht Stellung.
Ges. Köchin f. eine einzelne Dame nach Wil¬

helmshaven g . hoh . Gehalt.
Frau P . Hoting , Haarenstraße 11b.
Zwei tüchtige

Arbeiter
gegen hohen Tagelohn, eventl. Akkordlohn, auf
sofort gesucht.

Bertrams Ziegelei , Zwischenahn.

Mit dem heutigen Tage errichteten wir hier
am Platze Nadorsterstratze 58 -HW unter
dev Firma

ächz . MM

eine

UM' lI. 8j»NllI0RIl-
liMüIimg

und halten wir uns Lei Bedarf einem geneigten
Publikum bestens empfohlen.

Oldenburg , den 1. Mai 18SS.
Hochachtend

Fob. Slrutdolk L vo.

Hotel ziim - Meli Kaiser
Am Sonntag » he« 14 . Mai:

wozu freundlichst entladet Hochachtungsvoll
LMGLrrsrsrin.

Mit dem heutigen Tage eröffne neben meiner Dampf¬
mühle eine

und halte meine Schwarz - und Graubrote in tadelloser
Ware zu billigsten Preisen bestens empfohlen.

b . OOSH 8 ,
Lindenallee 40.

Ich suche für hier aus gleich ein kinderliebes
junges Mädchen für einen burgerl. Haushalt.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2._

Gesucht aus sofort ein ehrliches , freundliches
Fräulein , nicht unter 20 Jahren, für meme
Konditorei und Cafv bei samil. Anschluß.
Off. mit Bild erb.

,_ I . G . Warsing , Emden.

Die Agentur einer in Oldenburg bereits
eingeführten

Deutschen Feuer-
Bersicherungs-Gesellschast

ist anderweitig zu besetzen. Offerten unter
I . 8835 an die Ann.- Exped . von Herm.
Wülker , Bremen , erbeten.

Gut empfohlenes Mädchen für Ham-
burg gesucht. Anfaugsloh » 180 —800
Reife frei . Näheres Steinweg 33.

Ich suche aus gleich ein junges Mädchen
für nachmittags bei Kindern, ferner für einen
Arzt am Rhein (junges Ehepaar ) ein Mädchen
zu Juli , Gehalt 120 ^

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Vereins- und Bergnngnngs-
Anzeigen.

Ipwege. Am 2. Pfingsttage:

wozu freundlichst einladet - D . Bunjes.
Bloh erfeldel Am 2 . Pfingsttage:

wozu freundlichst einladet Gerhard Meyer.

Intirrsrlblls.
Ans flug am 14. d. Mts . nach Varel.

Abfahrt von Bleu mittaas 1 Uhr.

Leicheubestattungs- Verein
Zpwege-Wahnbeck.

Sonntag , den 14 . Mar , nachm . 8 Uhr:

im „ Hesterkrng " . Rechnungsablage, Neu»
wähl des Gesamt -Vorstandes sowie der Lerchen¬
träger , Besprechungder Beiträge, Verschiedenes

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
bittet _ Der Borstand.

* Holler
Krieger -Verein.

Am Sonntag , den 14 . Mar , nachmittags
« Uhr:

beim Kamerad Heinr . Clausserr in Wüsting.
Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage. 2 . Wahk

der Monenten . 3 . Wahl der gesamten Vor¬
standsmitglieder. 4. Wahl eines Vereinsboten.
5. Anmeldung und Ausnahme neuer Mitgliedern
6. Verschiedenes.

Die Mitglieder werden gebeten, sämtlich zu
erscheinen. Der Vorstand.

Metjendorf . Am 2. Pfingsttage:

wozu eiuladet 1. BrnnS.

Am 2 . Pfingsttage:

Großes ZMMzWn,
wozu sreundl. einladet D . Renken Ww.

2

Versammlung des Ortsv. der Maschinen¬
bau - und Metallarbeiter am Sonntag , den
14. d. M ., nachm. 4 Uhr, im neuen Vereins¬
lokal bei Herrn Hilgen am Markt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
_ _ Der Vorstand.

Warine -Herem
Oldenburg.

Sonnabend , den 13 . d. M ., aZends R/s Uhr:

Monatsversammlung
im Vereinslokal „Kaiserhof " (Klubzimmer ).

Tagesordnung : Beitragszahlung , Aufnahme
neuer Mitglieder , deutscher Marinetag , Cassel,
Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

ZnW Mlisseineilt.
Sonntag , den 14. Mai:

Gvstzsv Wrrll.
_ Eingang von beiden Seiten.
ÄV Entree 20 wofür Getränke . »M»

_ Usolls.

TmMker MWe.
Dis diesjährige General - Versammlung

findet am Sonntag , den 14 . Mai d. Js .,
nachm . 5 Uhr , bei G . Harms , Tweelbake,
statt. Zweck : Rechnungsablage, Neuwahl des
Vorstandes, freie Besprechung.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Rechnungsführer.

kesellcimreis ZwWemh ».
Sonntag , den 14. Mai:Sali

im Saale des Herrn Luschen.
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Damen frei.

Es laden freundlichst ein
_ I . G . Lüsche«. Der Vorstand.Nttdfahrev.

Diejenigen, die sich für die

GMmz eines Mfohmreins
interessieren, werden gebeten, sich am Sonntag,den 14. d. Mts ., nachm. 4 Uhr, zu einer Be¬
sprechung bei dem Gastwirt D . Schmidt,
Petersfehn , versammeln zu wollen.

Mehrere Radfahrer.
Verantwortlich « Redakteur: Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich: P. Radonisry . Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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Bus oll« Welt.
Wie Millionäre sterben sollen,

hat Mrs. Whitney von Lang Island uns gezeigt. Vor etwa
einem Jahre hatte dieselbe auf einer jener tollen Jagden in
Südcarolina, welche gegenwärtig zum guten Ton gehören, sich
durch einen Sturz das Rückgrat verletzt und war seitdem zum
dahinsiecbenden Krüppel geworden. Ihr Gatte ließ sofort mit
einem Aufwands von 600,000 Mark einen Schlafwagen
raffiniertesterKonstruktion bauen, welcher jeden Stoß unsichtbar
machte, und darin seine Frau nach seinemLandsitze überführen,
wo inzwischen seine Villa derartig umgebaut war, daß die
ganze Vorderwand der von der Kranken bewohnten Zimmer
auf den leisesten Wink geräuschlos fortgezogen werden konnte.
Vor dieser ließ Mr . Whitney nicht nur einen feenhaften
Blumengarten, sondern auch weite Gründe für alle erdenklichen
Spiele anlegen, auf denen nun , um seine Gattin zu zerstreuen,
alltäglich Feste und Wettspiele veranstaltet wurden . Golf,
Tennis, Football und Isst not least, die wildesten Hürden¬
rennen wurden dort arrangiert . Am Sonnabend war wieder
ein solches Rennen , in dem das Lieblingspferd der Mrs.
Whitney fast den Sieg errungen hatte , als es plötzlich stürzte
— in demselbenAugenblickHauchte die Gattin des Millionärs
ihr Leben aus — die Erregung hatte sie getötet.

* *

Hochwasser.
Die „Magd . Ztg." schreibt: Wie die Elbstrombauverwaltuug

mitteilt, wird von der hydrographischenLandesanstalt in Prag
bedeutendes Steigen der Elbe gemeldet. Diese Meldung
läßt im Verein mit den erheblichen Regenfällen, welche zur
Zeit niedergehen, bei dem gegenwärtig herrschenden hohen
Wasserstande die Entstehung eines sehr großen Hoch¬
wassers befürchten. — Bei Magdeburg ist das Wasser der
Elbe in den letzten Tagen erheblich gestiegen . In der Magde¬
burger Gegend ist die Elbe an vielen Stellen bereits aus
ihren Ufern getreten, und viele dicht am Ufer wachsende Bäume
und Sträucher stehen bereits unter Wasser. An dem links¬
seitigen Elbufer bei Buckau herrschte am Mittwoch eine fieber¬
hafte Thätigkeit, die dort liegenden Güter , besonders Holz¬
vorräte, in Sicherheit zu bringen. Oberhalb und unterhalb
von Mageburg gleichen die Elbniederungen bereits riesigen
Seen . — Aus Dresden wird vom Mittwoch gemeldet: Seit
gestern regnet es wieder unausgesetzt und so heftig, daß ein
abermaliges bedeutendes Steigen der noch angeschwoÜenen
Wasserläufe unausbleiblich ist und alle Uferbewohner aufs
neue von banger Sorge erfüllt sind. — Eine Meldung aus
Prag vom Mittwoch lautet : Nachdem ein neuerliches starkes
Anwachsen des Wassers gemeldet worden, erscheint an allen
Elbumschlagsplätzender Verkehr wegen Hochwassers gefährdet.
Es dürften diese Umschlagsplätze morgen vollständig über¬
schwemmt sein.

*
Ein seltener Unfall.

Auf der Straßenbahn rief am Mittwoch Vormittag ein
sonderbarer Unfall in der Friedrichstraße eine mehr als ein-
stündige Verkehrsstörung hervor. Eine Handelsfrau sprang
von der vorderen Plattform eines in Bewegung befindlichen
Wagens der elektrischen Bahn , kam bei dem Wagnis zu Falle
und geriet mit dem rechten Fuß zwischen die Speichen
des Vorderrades . Eine Speiche drückte ihr den Fuß
ungefähr in der Mitte gegen den Schmierkasten, in dem die
Achse läuft. Zum Glück kam der Wagen sofort zum Stehen.
Der Fuß war aber so fest eingeklemmt, daß man nur mit
der größten Vorsicht Herangehenkonnte, um ihn zu befreien.
Ohne eine Bewegung des Rades erwies sich dies als unmöglich,
jede Bewegung des Wagens aber konnte, wenn sie nicht genau
abgemessen war , den Fuß vollständig zerbrechen . Die Polizei
holte unter diesen Umstünden die Feuerwehr. Diese machre
sich daran , mit Winden den Wagen seitwärts zu heben, um
so das Rad für sich allein beweglich zu machen. Die Winden
waren jedoch zu schwach . Nun versuchte man es , indem man
sie vorn ansetzte . Dabei aber drohte die Plattform abzu¬
brechen, und so mußte man auch diesen Versuch aufgeben.
Inzwischen hatte die erste Hauptwache der RettungZgesellschaft
aus der Poliklinik in der Pegelstraße den ersten Assistenzarzt
vr . Müller und einen Vetermärarzt mit Verbandzeug und
Instrumenten an dieUnfallstellegesandt. Der Arzt untersuchtedie
Lage des Fußes genau und erkannte, daß es sich darum handelte,
das Rad um ein Geringes zurückzudrehen . Aber schon bei
dem leisesten Versuche einer Bewegung des Wagens empfand
die Frau die furchtbarsten Schmerzen. Daher schritt der Arzt,
um keine Zeit mehr zu verlieren, dazu, die Verunglückte aus
offener Straße unter strömendem Regen zu chloroformieren.
Während das geschah , holten Feuerwehrleute und Schlosser
aus benachbarten Werkstätten Eisenschienenherbei. Mit diesen
stemmte man dann den Wagen , nachdem man die notwendige
Bewegung abgemessen und gesichert hatte , vorsichtig etwas
zurück . So war endlich nach mehr als einer Stunde der
Fuß und mit ihm die Frau befreit. Vr . Müller legte der
Verunglückten einen Notverband an und ließ sie dann nach
der königlichen Klinik bringen. Die Verletzungen, die sie sich
zugezogen hat , sind nicht sehr schwer.

* *

Die „ entwertete " Braut.
Ein Prozeß, in dem es sich um die bewußte „alte Ge¬

schichte" handelte, hat sich in Wien mit einer neuen Wendung
abgespielt: Siegmund Sch. war ein armer Studiosus der
Medizin und brachte sich kümmerlich durch Stundengeben fort.
Da lernte er die hübsche 15jährige Elsa kennen und lieben,
deren Vater , Herr E., dem Studenten kein Hehl daraus machte,
daß seine Tochter keine Mitgift habe; jedoch versprach er ihm,
als seinem zukünftigen Schwiegersöhne, ihn ber den Studien
durch Geldmittel kräftigst zu fördern. Es wurde die Ver¬
lobung gefeiert, und der Schwiegerpapa In sps zahlte Kollegien¬
gelder usw., bis endlich der Bräutigam zum Doktor promoviert
wurde. Bald darauf löste dieser aber das Verlöbnis mit der
Begründung , daß ihm der Vater seiner Braut die versprochenen
Mittel zur Etablierung als Arzt nicht bieten könne . Der
präsumtive Schwiegervater verklagte nun den Doktor auf
Schadenersatz und stellte folgende Ansprüche: Für Kost,
Vesper, Abend- und Mittagmahl an Sonn- und Feier¬
tagen durch drei Jahre, sowie kleine Bardarlehen 1966
Gulden. Für Kollegiengelder, Examen- und Promotionsgebühren
840 Gulden. Für Reisen des Bräutigams 200 Gulden . Für

die Verlobungsfeier, bei der SO Personen geladen waren , . lt>0
r Gulden. Für Entwertung der Ausstattung der Braut 60

Gulden . Für Verminderung der Versorgungsmöglichkeit der
Braut durch die Ehe, weil das Mädchen älter geworden und
daher einer größeren Mitgift bedürfe, 6000 Gulden , im
Summa 9116 Gulden . Der Kläger gab an , diese Ziffern
seien annähernd gegeben , da er keine Auszeichnungen
machte; er habe den Verklagten zum Doktor gemacht und
ihn wie einen Sohn behandelt. Ter Vertreter des Doktors
erklärte, daß der Aufwand des Herrn E . nicht mehr als
740 Gulden betrage, worüber sein Klient Buch geführt
habe. Derselbe war zum Rücktritte gezwungen, da er
sich und seine Braut nicht hätte erhalten können. Die
geleisteten 740 Gulden waren bereits vor der Verhandlung
im Depositenamte erlegt, und der Beklagte brachte
noch das Verlobungsgeschenk, eine silberne Uhr im
Werte von 8 Gulden, einen Ring im Werte von 20
Gulden und einen Ebenholzstock zur Verhandlung mit.
Die Abendmahlzeiten, für welche ein Betrag von 1916 Gulden
angerechnet wurde, bestanden aus Butterbröten mit Käse und
etwas Bier . Daraus allein erweise sich das Uebermaß der
Ansprüche. Vollends unhaltbar sei die Forderung des Schaden¬
ersatzes für Entwertung der Braut. Der Kläger erklärte sich
für betrogen, weil er annehmen müsse , daß der Doktor über¬
haupt nicht ernstlich beabsichtige , seine Tochter zu heiraten ; der
Bräutigam versicherte dagegen, daß er nur schweren Herzens
von dem Verhältnis zurückgetreten sei . Der Gerichtshof ver¬
urteilte schließlich Doktor Siegmund Sch. zur Zahlung von
1500 Gulden an Herrn E ., da diesem kein Verschulden an
dem Rücktritt beigemessen werden könne , und der Bräutigam
daher für den Ersatz des für ihn gemachten Aufwandes ver¬
pflichtet sei. Die Klage wegen 6000 Gulden Ersatz für ver¬
minderte Heiratsfähigkeit wurde abgewiesen, da einen solchen
Anspruch nur die Tochter, nicht aber der Vater stellen könne.
Außerdem wurde der Doktor zu den halben Prozeßkostcnver¬
urteilt_

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von Or . Adolf Hess.
5) (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

In den Korridoren des Gerichtsgcbüudes herrschte
schon rege Bewegung, als Nechljudow in das Haus eintrat.

Die Gerichtsdiener eilten in schneller Gangart , zuweilen
sogar im Trabe , ohne die Füße vom Boden zu erheben,
schlürfenden Schrittes mit Papieren und Aufträgen keuchend
hin und her. Die Kommissare, Advokaten und Gerichts¬
personen kamen und gingen ; Supplikanten und Angeklagte
auf freiem Fuße drückten sich verdrießlich an den Wänden
entlang oder saßen erwartungsvoll da.

„ Wo ist das Kreisgericht?" fragte Nechljudow einen
Gerichtsdiener.

„ Welches soll es sein ? Es giebt eine Civilabteilung
und das Oberlandesgericht.

"
„ Ich bin Geschworener. "
„ Kriminalabteilung . Hütten Sie gleich sagen können.

Hier rechts um die Ecke, dann links die zweite Thür."

Nechljudow ging in der angegebenen Richtung vor¬
wärts.

Vor der bezeichnten Thür standen zwei Herren und
warteten. Einer war ein großer, dicker Kaufmann, ein gut¬
mütiger Mensch , der offenbar gut gegessen und getrunkenhatte
und nun recht gemütlich gestimmt war ; der andere war ein
Kommis jüdischer Herkunft. Die beiden unterhielten sich
über Wollpreise, als Nechljudow zu ihnen trat und fragte,
ob hier das Geschworenenzimmersei.

„ Hier , mein Herr , hier. Sind auch Geschworener wie
wir ? " fragte der gutmütige Kaufmann , lustig mit den
Augen zwinkernd.

„ Also werden wir uns zusammen quälen "
, fuhr er auf

Nechljudows bejahendeAntwort fort. „ Baklaschow, Kaufmann
zweiter Gilde, " damit reichte er seine breite, weiche , schlaffe
Hand . „ Ja ja, man muß sich quälen. Mit wem habe ich-
das Vergnügen ? "

Nechljudow nannte seinen Namen und trat in das
Zimmer der Geschworenen.

In dem kleinen Raume waren zehn Leute verschiedener
Herkunft versammelt. Alle waren eben erst gekommen und
saßen oder gingen hin und her, guckten sich an und schlossen
Bekanntschaft. Einer , ein Militär außer Dienst, trug Uniform,
die anderen waren im Gehrock oder Jackett erschienen , nur
einer ging im langen Kaftan.

An allen war , trotzdem diese Sitzung viele ihrer ge¬
wohnten Thätigkeit entrissen hatte und sie geradezu sagten,
das Amt sei ihnen lästig,, der Ansdruck eines gewissen
Vergnügens zu bemerken , das durch das Bewußtsein der
Erfüllung einer wichtigen Bürgerpflicht in ihnen hervor-
gerufen war.

Die Geschworenen schlossen zum Teil Bekanntschaft,
teils mutmaßten sie nur , wer sie seien , unterhielten sich vom
Wetter , vom frühen Frühjahr und von der bevorstehenden
Schwurgerichtsverhandlung . Die mit Nechljudow nicht
bekannt waren , beeilten sich, seine Bekanntschaft zu machen,
weil sie das offenbar für eine besondere Ehre hielten. Und
Nechljudow nahm diese Ehrenbezeugung, wie stets unter
unbekannten Leuten, als etwas ihm Gebührendes entgegen.
Wenn man ihn gefragt hätte, warum er sich für bedeutender
als die Mehrzahl der Leute hielte, so hätte er darauf nicht
antworten können, da sein ganzes Leben keine besonderen
Vorzüge answies. Demi daß er schön englisch , französisch
und deutsch sprach , daß er Wäsche , Kleider, Kravatken und
Hemdenknvpfevon den allerersten Lieferanten trug , konnte
nicht der Grund für die Anerkennung seiner Ueberlegeuheit
sein . Das sah er selbst ein . Aber dabei erkannte er doch
diese seine Ueberlegeuheit rückhaltlos an und nahm die ihm

erwiesenen Ehrenbezeugungen als das Gebührende entgegen
und that beleidigt, wenn man sie ihm vorenthiekt. Im
Geschworenenzimmermußte er gerade dieses unangenehme
Gefühl ihm vorenthaltener Ehrenbezeugung durchkosten. Unter
den Geschworenen fand sich ein Bekannter Nechljudows.
Das war PeterGerassimowitsch(Nechljudow wußte nieseinen
Familiennamen und prahlte sogar etwas damit), der frühere
Lehrer seiner Schwesterkinder. Peter Gerassimowitsch war
jetzt Gymnasiallehrer . Er war Nechljudow schon immer durch
seine Vertraulichkeit, sein selbstzufriedenesLachen, überhaupt
Lurch seine „ gewöhnlichen Manieren "

, wie Nechljudows
Schwester sich ausdrückte, unerträglich gewesen.

„Also Sie sind richtig auch dabei reingefallen," empfing
Peter Gerassimowitsch mit lautem Gelächter Nechljudow.
Konnten sich nicht dünne machen ?" „Habe nie daran gedacht,"
sagte Nechljudow strenge und ärgerlich.

„ Das nenne ich bürgerlich gehandelt? Na, warten Sie
nur , wenn erst der Hunger kommt und der Schlaf nicht
kommt, werden Sie schon anders singen ! " lachte Peter
Gerassimowitsch noch lauter.

„Dieser Oberpriestersohn wird mich gleich noch mit Du
anrcden" — dachte Nechljudow und drückte dabei in seinem
Gesicht einen Kummer aus, der nur dann natürlich gewesen
wäre, wenn man ihm soeben vom Tode seiner sämtlichen
Verwandten Mitteilung gemacht hätte . Er trat also von
jenem weg und näherte sich einer Gruppe , die sich um einen
großen, rasierten, stattlichen Herrn gebildet hatte , der lebhaft
etwas erzählte. Dieser Herr sprach von einem Prozeß , der
eben jetzt in der Civilabteilung verhandelt wurde wie von
einer ihm genau bekannten Sache und nannte dabei die
Richter und berühmten Advokaten mit Vor- und Zunamen.
Er erzählte von der wunderbaren Wendung , die ein berühmter
Advokat der Sache zu geben verstanden hätte , und infolge
deren eine der beiden Parteien , eine alte Dame , obwohl
sie vollkommen im Rechte sei, um nichts und wieder nichts
eine große Summe Geldes an die Gegenpartei bezahlen
müßte.

„ Ein genialer Advokat," sagte er.
Man hörte ihm ehrerbietig zu, und einige bemühten sich,

wohl , hier und da eine Bemerkung einfließen zu lassen, aber
er schnitt allen das Wort ab, als wenn ihm allein der wahre
Sachverhalt bekannt sein könnte.

Obgleich Nechljudow schon spät gekommen war , mußte
er noch lange warten . Die Verhandlung zögerte sich deshalb
hin , weil ein Mitglied des Gerichtshofes bislang nicht an¬
gelangt war.

VI.
Der Vorsitzende kam frühzeitig ins Gericht. Er war

ein großer, kräftige Mann, mit langem, grauem Backenbart.
Er war verheiratet, führte aber gerade wie seine Frau ein
sehr lockeres Leben. Man that sich gegenseitig keinen Zwang
an . Heute Morgen hatte er ein Villet von der Gouvernante,
einer Schweizerin, erhalten, die den Sommer bei ihm in
Stellung gewesen war und jetzt auf der Durchreisevom Süden
nach Petersburg im Gasthause „ Jtalia " abgestiegen war , wo
sie ihn zwischen 3 und 6 Uhr erwartete. Aus diesem Grunde
wünschte er die Sitzung heute früher anzufangen und früher
zu schließen , damit er vor 6 bei der rotblonden Klara
Wassiljewna sein könnte, mit welcher er letzten Sommer im
Landhanse einen Roman angeknüpft hatte.

Nach seinem Eintritt in das Kabinett riegelte er die
Thür zu, holte aus dem Aktenschrank vom untersten Bort
zweiHanteln und machte 20 Bewegungen aufwärts , vorwärts
seitwärts, abwärts ; dann machte er dreimal halbe Kniebeuge

'
,

wobei er die Hanteln über den Kopf hielt.
„ Nichts erhält doch so gesund, wie kalte Abreibungen

und Gymnastik," dachte er und betastete mit dem gold¬
geschmückten Ringfinger der linken Hand den angespannten
Biceps des rechten Armes ; ihm blieb noch übrig , die Drehung
mit gestreckten Armen ausznführen (diese beiden Hebungen
wurden stets vor dem langen Sitzen in der Verhandlung
von ihm gemacht), als die Thür erzitterte. Jemand wollte
sie öffnen. Der Vorsitzende legte geschwind die Hanteln an
ihren Platz und öffnete die Thür.

„ Entschuldigen Sie," sagte er.
Ins Zimmer trat ein Mitglied des Gerichtshofes . Der

Herr trug eine goldeneBrille , war klein , hatte hohe Schultern
und ein mürrisches Gesicht.

„ Ist wieder Matwsi Nikititsch nicht da ? " sagte das
Mitglied des Gerichtshofes unzufrieden.

„Nein , ist noch nicht da," antwortete der Vorsitzende
und zog sich die Uniform an. „Der kommt auch immer
zu spät.

"
„ Seltsam , daß er sich gar nicht schämt, " sagte das

Mitglied , setzte sich ärgerlich hin und holte Cigaretten
hervor.

Dieser Herr , ein sehr akkurater Mann, hatte heute
Morgen einen unangenehmen Zusammenstoß mit seiner Frau
gehabt, weil sie mit ihrem Monatsgeld vor der bestimmten
Frist zu Ende gewesen war . Da gab es eine Scene . Die
Frau sagte, wenn er so sei, gebe es kein Mittagessen, er
sollte ja nicht auf Mittagessen zu Hause rechnen. Darauf
war er fortgefahren und fürchtete nun , sie würde ihre
Drohung wahr machen ; denn man konnte von ihr alles
gewärtigen. „ Da soll einer noch brav und anständig weiter
leben, " dachte er und sah ans den gutgelaunten Vorsitzenden,
der, beide Ellbogen breit anfstützeud , mit seinen hübschen,
weißen Fingern den dichten , langen, grauen Backenbart auf
beide Seiten des gestickten Kragens strich . „ Er ist immer
Znfrieden und vergnügt, während ich mich quake." Der
Gerichtssekretär kam herein und brachte die Akten.

(Fortsetzung folgt.)
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Empfehle zur bevorstehendenEinrichtung von
WM" Haushalten,

sowie als Hochzeits -Geschenke
in großer , schöner Auswahl:

Mumvntöpfg,
Vsssn , ILIsgersn
u . VIumöNsMnüar,

Kaiföössi-vics,
llsssarvies,

Lotvlsn,
Obsisorvics,
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!- 3MP6N,

lreonlsuebivi',
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KövrZ 8t«
_ _ Langestr. ^5.

Räumungs-V» Ausverkauf
wegen Umbau und Ver-
arößerung des Ladens.

v . 10 ^ an,
Puppenwagen v . 2 an.

Lehnstühlev. 5 an , Wasch - u. Reise¬
körbe in 12 Größen, alle nur möglichen
Körbe. Kinderbettstellen, Matten,
Besen, Bürsten und Stuhlflechtrohr.

Fr. Lehmann,
Gaststriche 10.

A» « r !ms
ausrangierter

apeten.
Girre « großen Posten vor¬
jähriger Tapete » , sowie
Tapeten - Reste habe ich
zu sehr billigen Preisen in
den Ausverkauf gestellt.

LS. Lsksuelldurg.
OLtirkL.
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jZLstnN - « . LnnrssZLArL - KISWVvL j
für Sodö! clsn , kaseiiäfts u. Varains.

! LNssIK««» für alle Kvsvhäftsrvoslgs.

Empseble mit
' dem heutigenTage alle Sorten

Steinkohlen,
Cooks und Torf,

außerdem auch Heu und Stroh in guter
Ware bei üblichen Preisen, frei ins Haus.

-andern ich prompte und reelle Bedienung
^ sichere , bemerke , daß auch mein Fuhrmann
Behrens Bestellungen annimmt.

Auch empfehle mein Gespann zur Benutzung.

Jacob TanHen,
A 'fensvKv . 26s.

Kochherde
in allen verschiedenen Größen und ver¬
schiedener Konstruktion, eigertes Fabrikat,
sin- rvieder vorrätig zu billigen Preisen.

M. Ott « . Uelkmstr.

IVr . ikrvvisivirs
lleUsnstall M Lnngellkrsulre,

L» G « M « !8Lvr ».
^ .er^tliollor Ooiter:

Nalrtvr OurL 8 « DVW « 8.
kiosxellts llosteukrei Zuroll Zio VorvraltuuA.

VRGKOU'SM.
Sämtliche 9 Ser Modelle am Lager.

Fr . Töpken,
LK -̂ LGÄG.

Kinderwagen,
^ .MW ^ aLLL- lrLLILNA ^ S Z»L>S ! KS.

kr . ^ llärve, Korbmacher,
^ Stauftratze 11.

Die größte Auswahl
m

lÄINÄMI
bietet das Maschinenhaus von

M. L. Reyersbach,
in:

Nanmanus „Germania ",
„Wanderer",
„Frista ",
Jugend -Fahrräder »,
Gepäck-Dreirädern.

LA LSRZSWLZKSA krZlsvN.

Ur jehes M Wird eilljahrige Gllklllltie für MLerilll geleistet.

R. k. kexMdsek.
MlrttL

'
ö ^ ev Derrrrmr 2.

llWMMN'MmäM
KLNÄ srLSr -lLsrrril

S ^ sÄrlLSSLFS MNSsLirLSN.
prsvbl - Katalog gratis.

/illein-Vörtrstsi- : LL.
Schmiedemeister,

Oldenburg i . Gr ., Ofener Chaussee 1.

Kränze und NsnqueLls
in seder Preislage . _ Krieaerstraste 3.

Gebrauchte Fahrräder,
sehr gut erhalten, empfehle zu billigen Preisen.

Rastede. fr. löpken.

ersten

Lsliterherg
Lotet Langrehr

!Z, durch Neubau vergrößert.

Zu kauseu gesucht eine

Dezimalwaage,
Tragkraft 1000 KZ.

Offerten mit Preisaugabc Lambertistr. 35 erb.

MlßSiiöbMäö
erhalten? 1'08P . Arutis

Zuroll I,nts ? L v « . , DlbsrkekS.

/infsrtigungs-Lssvkäll
m

Wäschealler Art,
Vammwäsche, Herrenwäsche,

Kmderwäsche
aus soliden Stoffen , gut gearbeitet.

Vsmsniivmüsn von ^ 1,— bis 6,—.
^ aolttsaeksn von 1,20 bis 5,—.
kssobtUamtlon von ^ 8 2,70 bis ^ 8,—.
gkiitlrleiclor von 1,10 bis 5,—.
ssrlslormänts ! von ^ 2,50 bis ^ 9,—.
Kacis-Lnrügs u . LaMtüoksr . piquö -üövke

und gastlckts llöclrs . flanoü -llöoks.
RillLi6rM38LkS.

IVIäclkrkonbsmllsn ans gutem Hemdentuche,
mit leinener Spitze besetzt, gewöhnlicheFayons,
Länge ern 40 50 60 70 80 90 IlH

^ 0,35 0,50 0,60 0,70 0,88 1,10 1 .20
Mäelienbsmäsn mit Herzpaffe,
Längeoiu40 45 50 60 70 80 90 100

0,45 0,52 0,60 0,70 0 .811 .00 1,12 1 .3S
Viele bessere Qualitäten in allen Größen.

Knsbsnlismüon , aus gutem Hemdentuche» m
kurzem Arm,

Länge ein 40 50 60 70 80
0,40 0,45 0,75 0,90 1,20

mit langem Arm
Länge ein 75 80 85 90

-O 1,20 1 .40 1P0 1P0
Müebsnbslnklkiüsl ' , hinten offen, aus feine »!

Hemdemtuche, mit Stickerei,
Länge ora 35 40 50 60 70

^ 0,35 0,40 0,60 0,70 0 .80
vissölbgn gssvblossön , mit Seitenschluß.

Länge em 35 40 80 60 70
^ 0,40 0,50 0,70 0,80 0 .90

viele bessere Qualitäten in allen Größen.
Großes Lager

in fertiger Wäsche, Wäschestoffen
und Besätzen.

Anfertigung rasch «. billig.
AM" Monogramm - u. Wappenstickerek.
ZE " Durchbruch- u. Hohlsaumarbeiten.
DE " Uebernahme ganzer Ausstattungen:
VE " Bielefelder Zuschneiderin für Wäsche.

Ueber 32 Arbeiterinnen.
Illtzvältt' SchüMngstr.

Achtung!
Eine Taschenuhr rep . und reinigen koste!nur 2 neue Feder einsetzeu nur 1,25 ^

unter Garantie.
Alle anderen Reparaturen werden eben¬

falls gut und sehr billig ausgeführt.
8 « Anaiar,lllm .,

Langestr. 8V,
neben dem „Kaiserhof" .

Zu verk . ein großer eichenerKleioerschrank.
_ Donnerschweer Chaussee 98.

Zu verk . : 1 Aktenborte und 1 Stehpult.Herde Teile gut erhalten. Staustraße 1 8 . «
Prima junges Rost fleisch empfiehlt

'

_ I . Spiekermann , Kurwickstr. 26 . ."
Frische Butter , Psd . « « Pfg .

'

_ _ F . B . Harms.
Feinsten FuLtcrhonig empfehle billigst

_ _ I . V . Harms.

'
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsitz. Rotationtzdr

'
uäundVerlazvya B . Schars in

'
MMWkK .

'
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